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». ' Die Verhandlungen des Deutschen Beamtenbuudes mit de»!
^ iülntverband der deutschen Beamtengewerkschasten haben. j#

Einigung geführt ^ so dust eine Verschmelzung der berden
"c" Vcamtenorganisationen bedorsteht.

Die Haudelsvertrao.svcrhaudluugcu zwischen Deutschland
bcr Tschechoslowakei sind heute in Berlin wieder ausgenommen

j, 7' Wie HnvnS aus Madrid meldet, sind auf Grund des Urtcils-
xS » des Kriegsgerichts 4 Obersten. 3 Oberstleutnants.
J ^ ßjorc, 18 HaupLleute und 5 Leutnants der Artillerie wegen

Mgnng an der jüngsten Ausstandsbewegung degradiert worden.
" Das gesamte polnische Kabinett ist erneut zuriickgetreten.

Bsn KocheZ« Woche.
Bon Argus.

K .Die erste Etappe nach den Ereignissen von GenfUltd
Unterredung zwischen den Ministern Br -.and>und wtie c=
L 5 in Thoiry ist zurückgeiegt worden . Nach der Billigung
^Auffassung ihrer Vertreter durch die beiderseitigen Rcgw-
P » hat sich nun auch der französische Ministerpräsident
st "carö. auf dessen Entscheidung es für ^ ranrrcich schlie,;-
ystMornmt über die Sachlage geäußert . Raymond Pom-

>st auf die Rücksprache der Minister und auf die oer=
>genl die folgen sollen, nicht in allen Einzelheiten eine.

«? Ugen, aber er hält an dem, was er früher für recht
lr ltE» hat , fest. Das gilt namentlich von der im Vertrage

4st Versailles ausgestellten Behauptung , daß Deutschland
Verantwortung für den Weltkrieg trage , was von der
ststchen Reichsregierung ebenso bestimmt in Abrede gestellt

Poincarö , dem selbst die Urheberschaft an dem großen
kje.9e zuqcschoben wird , hat diesen Vorwurf ebenso ent-

zurückgeiviefen, so daß sich die Anschauungen nach
dvr geqeiiuberstehen . Es fragt sich nun , ob Pomcaro

°> gt, baß über diese Angelegenheit glatt fortgegangen
st °b pvn Deutschland hierüber eine anderweite Erklärung
stllanqt Lrr (f « ,iTnnh stellt ebenfalls auf dem

»̂dpi,
Ŵ Ngt weHn ^ söll. England steht ebenfalls auf dem
Ebstinkt , daß die deutsche Verantwortung , dem Verwlller
t!»ntQ9n gemäß, nach wie vor aufrecht zu halten ist. Ev -sst" ab-,. ist,,..st?. Niesei- Sacke iveiter bestimmt wer-MUllCl), 11CICI) lUlt Uli UUIVy l ’i  v . ",- ,
•h-? Warten , was in dieser Sache weiter bestimmt wcr-
si, !°ll. Ausgeschlossen bleibt ja nicht, daß sich der franzo-
Ikjst Ministerpräsident noch eines anderen besinnt , um m.t

Ministerkollcgcn Briand iiicht m Meinungsver-
pdepheit zu geraten.

tf

\9lb

Ä'ossnna über dir geeigneten Mittel zur Losung der be.de
Ä » berührenden Interessengegensätze einig geworden
2 diese Mittel bestanden in der Zahlung emer besonderen
»n Entschädigung . Damit ist auch Pou .earu enwer-
k K  aber es ist noch nicht offiziell bekannt gegeben wor-
■C ,toeldöc Höhe . diese Schadloshaltung erreichen soll.
ẑ chtweise ist der Betrag auf acht Milliarden Mark an-
tziß toM,  eine Summe , von welcher noch sestgesellth*>it heutigen Verhältnissen entspricht,

ob

den, eine Summe, von r .-u , •
, oh sie den heutigen Verhältnissen entspricht,
Nschland imstande ist, sie auszuhrmM . Daz

noch die Ansprüche , welche die Regierung Ni1 l nx? :rJ »-.«Rtlich. daß der GangJ; 11 dann HÜCI) ote Ansprüche,
^ '1 stellen wird . Es ist daraus ersichtlich, daß der Gang
st^ tthandlnngen nicht jo schnell von statten gklstN, sondern
hKu-ne Zeit beanspruchen ivird , da iiiir e.i.o wirkliche iiud

v eine Scheinlösung in Betracht toNNNt.
die deutsche Reichsrcgierung die weiteren̂̂ erhand.

i-chstu betreiben gedenkt, ist noch nicht bekaMit gegeben
H -l. iiiid soird voraussichtlich der nächste Schutt aus
C 5 abgcwartet werden . Vielleicht folg c.ne Rede des
ist̂ anzlers und des Außenministers , svdald dieselben b0N
W l Urlaubsreisen zurückgekehrt sind. , ,n Genf wurde , -st Unter Teilnahme der deiltschen Delegchwn der̂ erinttl

drüstungskonserenz beraten, die ab" "st Herds
Nnttfinden soll.

^Unliebsamen Eindruck haben
? Offiziere in Gcrmcrsheim

'M °»

Samrtag , den " 2. OltoSer 1926

Smdenburg.
Zu seinem 79. Geburtstag.

Am 2. Oktober begeht Reichspräsident von Hmdenbm^

SS5 Ä 'S*LLL '“«?W *n
SC6C  9?a| C, ehJm langen Leben voll hingebenvster Pflichtt
erfüllitng hätte der alte Generalfeldmarschall . volle" Anspruch
auf die Zurückgezogenheit und ruhige Beschaulichleit eine,
friedvollen Lebensabends gehabt . Er hat 'Is Urbild ch,
Pslichtauffassnng das Vaterland darüber gesiel t und sich
ihm auch für das hohe und verantwortuugsvolle Amt de.
Reichspräsidcuten nicht versagt . „ » ;fim

Führer und Repräsentanten des . Volkes sollen .hm
Muster und Beispiel sein. Bei teineni kann das mehr de
Fall sein, Wie bei Hindenburg . Seine Pflichtauffassung,
eine Liebe zu Volk >ind Vaterland , sem anfeuernder , unbe-

zwinglicher Glaube an eine neue Große »nierer Nation , der
hohe Ernst seiner geschichtlichen Persönlichkeit besah gen ihn
im höchsten Maß , an der Spitze des deutschen Volkes zu stthen.
Möchte er in Gesundheit und Rüstigkeit die fortschreitende
Aufhellung des deutschen Schicksals erleben.

Die Grvßmdiisirie in Süffeldvrf.
Industrie und Politik.

In Düsseldorf hat zunächst der Verein zur Wahrung der
wirtschaftlichen Interessen von Rheinland und Westfalen seitti
Tagung abgehalten . Der Vorsitzende, Kommerzienrat Reu,  ch.
nahm nach einigen cutlßiicubou Warterr bann zu ben

Ausführungen des Generaldirektors Silverberg
ans der Dresdener Tagung Stellung und sagte:

Auf dieser Tagung hat Silverberg in einer hervorragen-
den, gedankenvollen Re^ c über das deutsche Unternehmertum
in der Nachkriegszeit Auffassungen entimckel dem. man m
der Hauptsache nur voll und ganz zu,tunmen kann.
hat er sich am Schluß seiner Aussrihrungen aus das po ^ chc
Gebiet begeben, was in Kreisen der Industrie Bedeuten
Widerspruch auslösen muß . um so n-chr als die c Mt ,cru ^
gen von der Presse parteipolitl,chausgcwertetwurde,
ist besonders nt bedauern daß dadurch eine übrigen bcoeu-

L - istustm ,»

fststst ä ;s « - »- »dm . &  Kt » ich,

«*  SP£ « Ä «tt .WMZl
eine AuseinandersetzungzWlscheu Mt ^ I ? dnß von
solle. Die meiste» wurde, .wüw? still könne. Nt'llsch
einer A» îiiandcrsetzung hier , ^ anerkannt , sogar
habe das, .>as er m die Arbeiterpartei
5M>H Teu * fi mit, wenn man etwas ganz
regiert Werren Gö si!l gm wiederhole und unterstreiche.
Selbstverstnnaiichrs«uch . ^ flCyflflt  wir seien auf demBögler habe vor Niegt langer U i . werden . Wir
besten Wege, nn erer Arbeiter, er

erneut Ausschreitungen
hervorgcrufen , wo es

«d- i" , Sommer nr Exzessen gekommen war . Es ist also
fcfiwä 5 ft « jl' rUc E , • * »■•> >
■ Seiten baldmöglichst ein Ende nimmt , damit -sinh

Reichspräsident F °ldmarschaN von LindenbMgK Geburtstag
L L 'Ä Ä '° S fti«

die ans seine Perjoi.a i Nslillsian sondern
kUgst'V Vicht nur ausdancrnd in seinen l- si lern hat

du Meister in der fm«  md nach
Ansehen de« RKcheü zu wmhreî gUvtM UliU -

KS  großen Kriege,
^iit / Geburtstag , der
»ifMhrästdent hat trotz seines hohes!

. . w " füllt,' ' - !-x um '
1 liich fsstz Vicht nur

Kl- Ansehen deL Reiches zu ivahrep! g n wünsche»
< ' l)iii aUc unten- Jiiinq ™ W*T « | Ä«

2n?ei'eu Manne , der gros; »n ^ r » g ' ^ ^ s voller
. st- a m  iklSi-dm p » ffiJ ™,“ „k !„ «*stU bringen , tu (bcfutibyeit l>«. ■’C f

,fT  geistiger Frischt'.

3 . Jahrgang

Ehamherlain^ Muffolim.
Völlige Uebereinstimmling.

v. ofrc.rr,,r , ersten Unterredung zwischen Eham-
Nach Kbschl ß Bord der Jacht „Delphine " sand

Herl am ll»d Muss weitere Unterredung zwischen den
„ach dem Mittage sei e„ ^ t),in Ps,,sst„j,,js Jacht

! M“le *üÄ veröffentlicht Agenzia Stefan,
folgendes .ftommunique:

Ätimncn 'XkZMMÜt'mm*
und . haben m.t Gcnuiuu g Me  Weberei,rstiuiuiung der
nt9jt | d)CH Vezichungen fn t Siö( , teM  sZtsiellen können.

für d'^ hsUNkld°r wichtigsten c.. ro-
päischen Prvbtenie b°ef° lg. ^ ^  a,st . ss0-

ftit den VvrlatlsigeN Ut l ^  r !jn,ische Presse gegen die
ljpi-Ehauiderlain gj ^ Wc  ZusgMMNkNNst ein
Behauptung des A flaiwes ^ ePt̂ .fontan» fein soll. Tie2Sa& waWlwW '- inl« i«»n«.

„Wiwoe Ul oen lravllioneu sreunoschastUchen Vez-.etzungen
Italiens zu England , das die Notwendigkeit emer itatic-
liischen Expansion grundsätzlich anerkenne , was man von
einem anderen Alliierten nicht behaupten könne
d' Ttalia " betont , daß wenn die durch die deutsch-franzost,che
Berständlauna aeschaffcne Lage zur Sprache käme, dies nur
boni Gesichtspunkt der Fall sein könne, daß jede Abänderung
des Versailler Vertrages der Genehmigung der beiden
Signatarmächte bedürfe. In dic.cr A" l asiung gehen Eng-
laiid tlnd Italien konform, was auch von der „Tribuna
unterstricken wird Alle Blätter betonen ,m übrigen , daß
d,e Aussprache sich unbedingt auf sämtliche europäischen
Fragen erstrecken müsse. In einem gewissen Gegensatz hld
bringt allein der saszistische Mailänder „Popolo dJtalia
eine ^ ssen chtlich in pUierte Aeußerung ans Rom . der zn-
s°l^ die öffentliche Meinung des Auslandes »u Beriih .gnng

entaeaenblicken könne, da ,re einen neuen Beitrag zur Kon,o-
3vung des europäischen Friedens bedeuten wurde.

Die Lage im Vöüerbund.
Zcrsetznngserscheinungcn.

Der Mailchestcr Guardian " schreibt in einem Leitartikel.
Km Völkerbund schienen zwei Hanptkräste , zwei a chentend
enlaeaenqesctzte und miteinander u.ivereinbare Anpassungen
von internationalen Beziehungen am Werke zu sem.^

Trotz des durch die versöhnlichen Gesten Brrands und
Str ^ümanns verstärkten Eindrucks , daß der Votterbund dieses
Falp ' infolge der Ausnahme Deutschlands m den votterbund- Srti rtrnwCnt^ ort^chrtttc tu teiltet Lautbü ^u tuorfjc, Meibc
SS ’la 1SÄ2 ? Äjt  die MchAM der Versamm-
?m.g Genfn̂ einem Gefühld« B°s°rgmsv-rlasi-n hm. das
tiefer ist, wie l» l^ mö °mem fr« c ^ Beeinflussung von

MZZ ^ tz-MW
lich sogar als schädlich angesehen wird.

Dies wäre nicht möglicĥ gewesen,. wenn derVcrsamnMng

gestattet wor^ n wäre sret u^^ d.e Frage ^ ^ ^ nisse und

Gruppierungen ĝetvesen̂ das ^ V̂ lkerbmw ẑu ersetzen̂ e-
bünd zerstob wird . ’ selbst ŵ .i kann ^ lß̂ Air
Völkerbund gezwungen wurde, Polen emep̂ v l̂ ge

mitgeholfen habe.

Weitere Hietserhöhmg?
Ein Ausruf des preußischen Wohlfahrtsministers.

besaßt . Hirtsieser stellt scsi, dos; d' ° « cwvung oer ^
eines der dringendsten Ersordekltlssr deö Jfji -' 1 •

3tt Preußen müßten etwa Wll l>»<. Wohnungen jäyrluh
erstellt werden , z» deren Bau der preußische Staut 1 M .ll.ard-
a» öffentlichen Bauhilse » zahlen mußte klnter - wrllckncht,-
qung der gegenwärtigen gesetzlichen Abzüge von der M .ct
iW c also eine weitere Steigerung der Mieten um no Prozent
der Friedcusmietc erforderlich.

Diele Steiaerüna erschiene zivar auf den erstell Blick jegr

-WSM -ZBM
der Hausziussteuer tz«rm.s ^ ^  Hypotheken IN HöheUeberzeuguiig , daß dch überdies notwendig seien.
S cleii ™! r»i « würde, und daß auch die lech

der Ausführung sur ein Bauprogramm
stistststst st stst, , jUK. lich zu überwinden leien.

LS, «..! »«I,.» de. . . . M « P-°.
grannns witzuwirken.

KP «« NehlMrüse
Ab 1. Oktober.

Das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat beschloß, daß
ab 1. Oktober borbel,ältlich der Genehmigung dn Berliner
Stellen folgende Erhöhungen euittctcn sollen.

Für sämtliche B r i kc' l is 0 b t e N UM 2.25 £ ^ 1®
aewä chenc Btagersteinkohlc und Änthraz,lste, „kohle ( s >
Revier ! „ IN 1.5)0 Mm. und sur die sotlsilge MaMMimchll M
" 'Kill lieber die Marktlage  wurde berichtet. d,e durch
den engli .chen Streik eingeleitete AllswärtsbeW^ UNg UUseM
Förder - Md AdsgNissm ' 'w- -m August e.„e sove -rre .^



Tier ffe sich int Septemver ntajt yat halten können, In ' den
ersten 22 Arbeitstagen des Septembers ist gegen die ersten
22 Arbeitstage des Augusts infolge des Sinkens der Förderung
insgesamt ein Mindcrabsatz von 200 000 Tonnen zu verzeich¬
nen . ' In der Kohle ist der Rückgang noch größer , während in
Koks keine Steigerung ,stattgefunden hat.

Einigung in der deutschen Beamtenschaft . 7 er-
handlungeu des Deutschen Beamtenbundes mit dem Geiamt¬
verband der deutschen Beamtengewerkschaften , der dem Christ¬
lichen Deutschen Gewerkschaftsbund angehört , haben zu einer
Einigung geführt , so daß die Verschmelzung der beiden
Beamtenor en bevorsteht . Tie christlichen Beamtcn-
organisatiüneu h, . .m sich bereit erklärt , das Programm des
Deutscheit Beantienbundes uneingeschränkt anzunehmen , der
im Artikel 1 seiner Statuten erklärt , daß er „ans dem Boden
der geltenden republikanischen Verfassung des Deutschen
Reichs steht und gewillt ist, sie gegen jeden Eingriff mit allen
ihm zu Gebote stehenden Mitteln zu schützen" . Die neue
Organisation erhält den Namen „Deutscher Bcamtenbund " .
Der Gesamtverband löst sich von dem Deutschen Gewerkschafts¬
bund los . Nach vollzogener Verschmelzung soll die erste
Sitzung des Gesamtvorstandes des neuen Deutschen Beamtcn-
bundes am 8. Oktober erfolgen.

-*-« Ein Vürgcrblock in Lyarmgen . Nach Meldungen
aus Weimar wird die bürgerliche Sammlungspolitik zu einem
einheitlichen Vorgehen gegen links bei den bevorstehenden
Landtagswahlen mit Erfolg weiter betrieben und ist bis zur
Aufstellung der Kandidaten gediehen.. Die Sozialdemokraten
haben neuerdings die von der bürgerlichen Regierungsmehr¬
heit seil Jahr und Tag vertretene Forderung auf Verringe¬
rung der Abgcordnetcnzahl ausgenommen.

HandelM.
Berlin , l . Oktober.

Devisenmarkt.
30. Sept 1. Okt. 30. Sept. 1. Okt.

New Dorf 4.1935 4.1935 London 20.348 20.345
Holland 167.98 167.92 Paris 11.91 11.80
Brüssel 11.44 11.38 Schweiz 81.08 81.04
Italien 15.78 15.75 D .-Oesterr. 59.20 69.215

Tendenz:  Bei stillem Geschäft lag London gegen Paris
schwächer. Der amtliche Dollarkurs gab leicht nach.

— Effektenmarkt. Die Aktivität der deutschen chemischen und
Eisenindustrie löste eine allgemeine Hausse aus . Von dein Auf¬
trieb wilrden nicht nur Montan - und Chemieaktien ergriffen,
sondern auch Elektrizitätsaktien , Schiffahrtsaktien , heimische
Staatsrenten und eine Anzahl von Nebenwerten. Kursgewinne
von 4 Prozent und darüber gehörten zu den durchschnittlichen
Befestigungen. In wilden Sprüngen gingen aber Bankaktien in
die Höhe, und zwar tn erster Linie einige Provinzwerte.

— Produkicnmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
märk. 25.8—26.1, Roggen mark. 21—21.5, Sommergerste 20.5 bis
24.8, Wintergerste 17.2—17.0, Hafer märk. 17.2—18.3, Mais low
Berlin 18.5—18.7, Weizenmehl 35.5—38, Roggcn.nchl 29.75—32,
Weizenkleie 10, Roggenkleie 10.7—10.8.

Frankfurt n. M ., 1. Oktober.
— Devisenmarkt. Im Devisengeschäft stellte sich Paris auf

171,50, Brüssel 178,25, Mailand 129,25. Die Mark ist wieder
etwas befestigt. Die New Dorier Dollarparität stellt sich ans
4,198 Vt.  Das englische Pfund notiert 4,19% Dollar.

— Effektenmarkt. Die Börse stand heute völlig unter dem
günstigen Einfluß des nunmehr bekannt gewordenen Abschlusses
des internalionalcn Eisenkarlells. Tie vertrauensvolle Stimmung
erfuhr dadurch eine wesentliche Stärkung , so daß der Verkehr in
sehr fester Haltung mit voriviegend bis zu 4 Prozent etwa er¬
höhten Kursen ervsfnetc. Der deutsche Nentenmarkl lag sehr still
bei kanru veränderten Kursen. Kriegsanleihe 0,50214. Schutz-
gebiclsanleihen 7,7. ,

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
38.85, Roggen 23,25, Svmmcrgcrste für Brauzwecke 23—26,
inl . Hafer 17.75—18.50, Mais lgclb) 18.50—18,75, Weizenmehl
Spcz . 0 41.50—42, Noggenmeht 33.50 34, Wcizenkleic9.25—9.60,
Roggeukleie 10.25. Tendenz: alles unverändert.

□ Tic Paraiyphuserkrankungcn bei Ingolstadt . Die Zahl
der bei Ingolstadt an Paratyphus Erkrankten ist bis jetzt auf
70 gestiegen. Die Krankheit nimmt bis jetzt einen gutartigen
Verlauf.

El Beschränkte Zulassung des Films „Aschermittwoch" im
besetzten Gebiet . Die interalliierte Rhcinlandkommission hat
die Vorführung des Films „Aschermittwoch" im besetzten Ge¬
biet mit dem Vorbehalt gestattet , daß alle Szenen , die Paraden
und militärische Hebungen darstellcu , gestrichen̂ werden , daß
im Verlaufe der Vorführung dieses Films vom Orchester keine
militärische bezw. Nationalhymtien gespielt werden dürfen und
daß der Untertitel „Eine Offizierstragödie " auf der Projek¬
tionsfläche sowohl wie aus den Anschlagsäulen weggclasscn
wird.

□ Der Stand der Typhuserkrankungen in Hannover,
Seit Donnerstag vormittag sind aus den Krankenhäusern
16 Personen als geheilt entlassen worden , während 28 Er¬
krankte neu aufgenommen tvurden . 15 Personen sind gestorben.
Die Gesamtzahl der Erkrankten und Typhusverdächtigen betrug
am Freitag vormittag 1721 gegen 1724 am Donnerstag vor¬
mittag , die der Gestorbenen 165 gegen 160 am Donnerstag
vormittag.

□ Ruhr im Gefängnis zu Hameln . In dem Strafgefäng-
nis zu Hameln sind etwa 120 Gefangene an einem Darmleiden
erkrankt , dessen Erreger laut amtlicher Feststellung der Ruhr-
bazillus ist. Der Infektionsherd konnte bisher noch nicht fest-
gestellt werden.

□ Verhaftung eines Eisenbahnfrevlers . Unter dem Ver¬
dacht, gegen den beschleunigten Personenzug nach Dresden in
der Nähe von Mosel zwei Steine geworfen zu haben , durch die
die Scheiben mehrerer Fenster eines Wagens zertrümmert
wurden , wurde hier ein erst am Montag aus der Strafanstalt
entlassener 63jähriger Mann aus Meerane verhaftet.

□ Der Geldverlust des Auswärtigen Amts . — Die Mappe
ohne Geld gefunden . In einer Laubenkolonie im Norden
Berlins wurde von einem Kolonisten die Mappe Pfunden , die
die Beamten des Auswärtigen Amts im Auto beim Geldtrans-
port liegen ließen und in der sich die verloren gegangenen
53 000 Mark befanden . Die Mappe war leer und stark zerrissen.

kl! Wilder Streik in Hamburger Hafen . Trotz iter Ver-
bindlichkeitserklärung des letzten Schiedsspruches der Schlichter¬
kammer durch den Reichsarbeitsminister haben die Hafen¬
arbeiter die Arbeit nicht aufgenommen . Große Mengen von
Schauerlenten und andere Arbeiter kontrollieren die Schlepper
und die Barkassen , die sonst dazu dienen , die Schaucrlente an
Bord der Schisse zu bringen . Zahlreiches Schupoaufgebot
beobachtet die zu Tausenden im Hasen herumstehendcn Arbei¬
ter , die sich aber ruhig verhalten und die Lage besprechen. Die
Schiffsmalereien und die sonstigen Nebenbetriebe arbeiten
weiter ; ebenso fahren die Schleppdampfer zu den Werften . Die
in Frage kommenden Sektionen des Deutschen VerkehrsbnndcL
haben eine Versammlung einberufen , in der weitere Aufklärung
gegeben werden soll. Durch den Streik sind auch der Altonaer
und der Hamburger Hafen in Mitleidenschaft gezogen.

□ Vatermord in Notwehr ? Ein furchtbarer Vorfall spielte
sich in einem Hause der Warwimeustraße in Berlin ab. Ein
24 Jahre alter Arbeiter geriet mit seinem Vater , der scheinbar
betrunken ' uach Hause kam, in Streit . Im Verlauf dieses Wort¬
wechsels soll der Sohn von seinem Vater gewürgt worden sein,
so daß er angeblich in Notwehr mit einer Axt auf seinen Vater
einschlug. Dieser erlitt einen so schweren Schädelbruch , daß
er verstarb . Der Sohn stellte sich selbst der Polizei.

□ Verbrccherjaqd in Njasan. Wie aus Rjasan (Rußland)
gemeldet wird , hat dort eine große Verbrecherjagd seitens der
Miliz stattgesunden , bei der drei Milizbeamte und vier Privat¬
personen gelotet wurden . Als die Miliz in einem öffentlichen
Lokal zu der Verhaftung von drei Verbrechern schreiten wollte,
eröffneten diese etne Schießerei auf die Miliz und flüchteten
darauf . Miliz und Publikunt jagten den Berbrccherit nach und
es kam auf der Straße zu einem starken Feuergefecht . Von
den Verbrechern ist keiner verletzt oder gefangen genommen
worden.

□ 2000 japanische Fischer ums Leben gekommen. Nach
einer Meldung der Morgenvlätter aus Hongkong fiel eine ganze
japanische Fischcrflottc mit über 2000 Mann einem Wirbel-
sturm zum Opfer. Zu Hilfe eilende Dainpfcr konnten nur
zehn Fischor rotten.

Läith Zürkners Liebe.
Roman von Fr . Lehne.

12. Fortsetzung.

„viein , ul, sahre mit tut Straftenbahn ; ich stabe
Dann noch höchstens fünf Minuten zu gehe». Das Mäd«
chcn wartet gegen halb elf an der Ecke der Thornsiraße
aus mich. Und Thankmar hat dann wohl die Güte,
mich nach der elektrischen Bahn zu begleiten — das
Iheißt , wenn ich ihn von seinen Schularbeiten nicht zu-
rückhalte."

Der Jüngling sprang aus und verneigte sich.
„Wird mir eine Ehre sein! Ich habe Mia fleißig

gearbeitet und auf den N achinitiagübumnicl verzichtet,
UM mich heule abend ein Slülldcheu bei euch ausruhen
tju können ."

Während des ganzen Abends halte Martha ge¬
hofft, Waldow zu sehen, weswegen sie eigentlich nur
?gekommen war. Und nun sollte diese Hosinung uner-iillt bleiben— zu ärgerlich!

Aber sie sollte doch noch Glück haben.
Es hatte gerade halb zehn geschlagen, als es klin¬

gelte.
„Das kann nicmaub♦ anders als Herr Waldowi

sein, " sagte Frau Bürkner lebhaft . „Vater hat doch sei» !
«cn Schlüssel, wer sollte um diese Zeit sonst zu uns
kommen ! Nun wirst du ihn auch noch kennen lernen,
Marthachen!*

Sie war darüber erfreut ; denn sie bemühte sich,
mit ihren Aerwandten gut zu stehen und ärgerte sich
manchmal über die abfälligen Urteile ihrer Kinder.

„Wer weiß , wo ihr Hildebrandts noch mal brau-
chcn könnt) man muß sich mit niemandem unnötiger¬
weise verfeinden, " pflegte sie zu sagen , und sie war im-
lllkl sehr Itrn die verwöhnte Nichte herum, zum stillen
Aeraer ihrer Kinder.

,60  spät kommt Herr MakDow noch zu ettefl? “
fragte Martha, sich gleichgültig stellend, obwohl ihr vas
Herz bei dem Gedanken klopfte , den heimlich ange-
schwärmten Mann im nächsten Augellbtick zu sehen.

Sie lauschte auf seine Stimme ; er sprach ans de»,
Borsaat mit Thankmar . der ihm geüssnet hatte.

Jetzt schien er aber wieder gehen zu wollen, als
er hörte , daß Besuch da sei.

Da stand Iran Bürkner schnell ans, vssncte die
Tür und rres:

..Aber bitte, Herr Waldow, treten Sie doch naher!"
„Ich störe ja — wie ich höre , haben Sie Besuch ."
.Rur meine Richte, sollst niemand —*
„Ich will Sic nicht vertreiben, " ries Martha Lu-

cian ZN, als sie ihn an der Türschwelle stehen sah.
„Bin ich denn so schrcclcnerrcgend?"

Da trat er ins Jimmcr.
„Wenn Sic das deuten, gnädiges Fräulein, möchte

ich Sie doch vom Gegenteil überzeugen ."
Frau Bürkner wollte Vörstetten; doch Martha sagte:
„Das ist nicht nötig , Tantchen , ich lernte Herrn

Waldow schon gestern durch Edith kennen— das heißt,
ich weiß nicht , ob er sich meiner noch erinnert '."

„Aber ich bitte, gnädiges Fräulein , Sie verkennenmich," protestierte er.
Dann reichte er Edith die Hand.
„Guten Abend, Fräulein Edith; wie schaut' s henk'

gemütlich bei Ihnen ans !"
„Vielleicht trinken Sie eine Tasse Tee mit uns,

Herr Waldow, " meinte Frau Bürkner . „Meine Toch.
1er hat erst vorhin noch einmal frischen ansgebrüht."

„Wenn eö nit zu unbescheiden ist? Nach der „Mai-
kühle" draußen>vird sie mir sicher gut tun!"

Geschäftig bediente Edith den Geliebten , der sich
das dustende Getränk gut schmecken ließ.

Nun halte Martha mit einem Male Zeit ; sie ver¬
wickelte Lictan in ein Gespräch, so daß er sich ihrU)üw

Letzte Nachrichten.
Zum Eiscnpakt.

Berlin , 1. Oktober . Im „Berliner Tageblatt ", ^
Stellungnahme verschiedener Wtrtschaftsführer der an „
Eisenpakt beteiligter Länder veröffentlicht , äußert sich}
wirtschaftsminister Dr . Curtms über die Bedeutung des
Paktes u . a . folgendes : Die nunmehr erzielte VerstanM^
zwischen den großen Zentren der westeuropäischen EiscuPw,,
timt ist ohne Zweifel ein weithin wirkendes Zeichen » \ j
kehrender Wirtschastsvernunft in Eurvpa . Die Verstands
wurde erzielt im engsten Zusammenhang mit den staa" -

v! Ut  die psälzi
K unheilvolle
Md der verhä
Wie , ein Sigt
Glinde gekommc
Miheil wiederz

Verhandlungen über ein deutsch-luxemburgisches W'M ' ,
abkommen , die kürzlich mit dem Handelsprovisorium G

läufigen Ergebnis geführt haben . Die beitijdjcJ ^
bei voller Würdigung des privatwirtschastlichev

einem vorläi
rung hat bei - - „r ..a — r -
rakters , den die Eisenverständigung besitzt, entscheidende» ^
wicht darauf gelegt, daß der Zusammenschluß zwischen" ,
Privatwirts östlichen Verständigung und der amtliche»,'',
delsvvlitik gewahrt bleibe. Die Führer der deutschen
Industrie haben den Vorrang dev Staates und seiner Hm
Politik stets bereitwillig anerkannt.

Das Gesandtschafisvieriel in Peking überfalle»
Berlin . 1. Oktober . Wie die „DAZ ." ans Peking "w,

wurde am Mittwoch morgen das Gesandtschaftsvicrtcs ^

- wird an
Ec», die die
, . -c», daß er
Hingt."
W nächster t

einer Räuberbande überfallen , die jeden, der sich U)1' 11 jj
Weg stellte, niederschoß und Plünderungen vornahm - p
geraubten Gegenstände wurden im Auto fortgeschleppt- Sz
Polizei suchte die Räuber an ihrem Vorhaben zu h"'
wurde aber beschvssen und mußte sich zurückziehen.

U- a. ausführ
„Nicht lau!

s",des Verbrcc
Niere Klage,
Mmersheim, i
^ Nachkriegsz
Aurt gebliebc
Memporschi
s : Herr  m
Zullen angej
mieden der M
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Zehen ! Und
°n deinem G

Zv Mannhaft
kZNd nieder«

Ein Geschenk der Gutenbcrg -Gescllschast für Coolidg^
Berlin , 1. Oktober . Wie die Morgenblätler aus

ton melden , überreichte der deutsche Geschäftsträger , BotwS
rat Dieckhoff, dem 'räsidenten Cvolidgc als Gesche»
Gutenberg -Gescllschasl ein Buch „Die Geschichte der deMI-
Druckkunst" .

Acberfall auf den polnischen Finanzminister Zdz'ccĥ .
Warschau , 1. Oktober . Heule tnorgen erbräche» Z

15 bewaffnete polnische Offiziere in voller Uniform
zur Wohnulig des nationaldemokratischen Führers und ? ^
ren Finanzministers Abg. Zdziechowski und drangen 'S.
Innere der Wohnung ein . Ten Diener des Abgev̂ "' ßt
bedrohten sie mit dem " evolver , während andere auf osi «
geordneten Zdziechvwju derart einschlugen, daß er d» ^
sinnung verlor . Dann legten die Offiziere im Wohuch
cinc Bombe nieder , die ein sehr stark riechendes Gas ^
strömte , tlnd verließen darauf die Wohnung . Dem
gelang es noch rechtzeitig, die Bombe zu entfernen . Ei» ?
gezogener Arzt stellte fest, daß der Zustand Zdziechowim,«
ernsten Besorgnissen keinen Anlaß gebe. Es wird
men , daß der von den polnischen Offizieren verübte
auf eine Rede Zdziechowskis zurückzuführen ist, in der er
gegen das Kabinett Bartel Stellung genommen hat.
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Müllers letzter Gang

Unter gewaltiger Anteilnahme der Bürgerschnsi
Stadt Germersheim und aus den Orten der nähc ĉ»^^weiteren Umgebung fand die Beerdigung des in de» v» fll;;
Vorgängen erschossenen Emil Müller " statt . Scho»
Stunde vor der Beisetzung erfolgte der Aufzug der €
der Feuerwehren, der Sanitätskolonnen und der^
Vereine mit Fahnen . Die Leiche Müllers tvar t» " ^
schlichten Sarge im Hof des städtischen KrankenhauZ'.Z
gebahrt . Zu Häuptcn des Toicu war ein Arrangeme ».^ s
Lorbeerbäumen und Blumen geschaffen. Im unaustzltU^
Vorbeizlehen nahm die Bürgerschaft Abschied von dc»c
Nach der Einsegnung der Leiche durch den katholischen
Pfarrer formierte sich der Trauerzug. Auf dem Wegĉ
eine schier unübersehbare Menschenmenge Spalier.

Auf dem Friedhof
id-ergriff als erster Redner Reglern ngsprä sh

Malhetts für die Pfälzische Negierunĝdas 2ß°r'
führte u . a. aus : ' ^

„Hier am Grabe dieses jungen blühenden
»ieß:s bravem treuen Svhnes. dieses deutschen3^“

lei
men unv icmc ansangs grüüvciic Avfmii, Glctrt)
j » gehen , aufgcbcn mufjte . „

Sie kokettierte ziemlich ungeniert mit ihm»"
Ihm die vielsagendsten Blicke zu.

Er merkte wohl ihre Absicht , und tuard
darüber.stimmt , sondern amüsierte sich

schmeichelte es auch seiner Eitelkeit , die er in reia
Maße besaß.

Und Edith wurde immer blasser und stillcr-
Um ihreit seinen, roten Mund zuitic es. . .
Waldvio sah es wohl und da verglich <r 'J'  -

len die beiden Kusinen miteinander . Warm
ZU seinem Herzen , als er die Geliebte in d>
den Anmut dasitzen sah und in ihrer Einiochm^
doppelt neben der eleganten Martha ist-rvo -irat

gefallen!nd."
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Was war aber der goldene Hintergrund ^
deren gegen Ediths lebensvolle Sebönmii?- . .1,verschwand Martha vollkonuncn.
sticht häßlich war.

Sie hatte eine isitt gkwacyseNr

Wi.NN jl.'

neigende Figur und hübsches , dnnkciblondcs,
fällig srisierlcs Haar- Das Gesicht war grovs ^
ten , mit breiten Backenknochen und großem
Die Zähne'waren ziemlich groß, und "gerade die
derzähne iuiefen Goldplomben auf , die beim
und Lachen ziemlich ausdriuglich wirkten.

„Fch freue mich sehr auf die Mittwochdco ,
Herr Waldow," sagte Martha da. „Wann scu'a
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„Am ersten Atittwoch nach dem ersten Okioc ^

in einigen Tagen ."
„lind Sie werden da natürlich auch wtevt -1

list glänzen?"
„Fch denke ." ,Wie ein Kind klatschte Martha in die ^
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Fortsetzung folgt.

ün di
Sh daß ch'e «m h



ltt", roieoerzuvringeii.- —
:r an » Schort wird an allen Stellen des In - und
sichÄ , die die Geschicke der Völker zum
g ij das; er Echo weckt, das uns Rul
-rstäni-'SA dringt/- ^

nächster Redner sprach

Kite die pfälzische Regierung nicht fehlen. Die veNag!
^ unheilvolle Schicksal dieses schuldlos Heimgegangenen,
ß.'sd der verhängnisvolle Schutz, der dieses junge Leben

ein Signal sein, das aller Welt kündet, daß du
E'unde gekommen ist, unsere Bande zu lo,en und>uns d
Dsheit wiederzubringen? Hoffen wir, daß dieser Lchutz

wird an allen Stellen des In - und Mslande ^ vor
v- /?♦-r Winter ?Uflt ($UtCtt lüßltDCu

Ruhe und Freiheit
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^its nächster Redner sprach
Bürgermeister Schmidt,

°Nicht̂ laut °soll an dieser Stelle unsere Trauer 'ein
sd des Verbrechens. Aber zum Himmel dringen fol
Acre Klage, datz uns friedlichen Burgern der Stadt
Kmersheim, die wie keine andere Stadt unter den■°tt Nacbkrieos,eitm leiden hat, auch dieses Letzte nicht

Zw -°L »L ü». d-- » ->, «K °° «
;Het emporschicken, wie es inniger Niemals gebetet worden
's Herr mach uns frei!  Trostlosigkeit will Un¬

fällen angesichts der Verhandlungen, die über denfallen angesichts der « eryanviunge», n ' . »
«Veden der Welt geführt werden Und dennoa) wollet
L> »ich. H°IInm.g » . « S ' ifn niS S"°n Trost mit ins Grab genommen: Ich bin ™
°?st gestorben! Aus meinem rvode ,oll euch die Fre 1
Zehen! Und mit dieser Hoffnung im Herze.. •w.  nt to
. " deinem Grabe gehen. Ruhig und fre>, Zne
Zd mannhaft bist du deni entgegengetreten, der dich oh»

^und niedergeknallt hat. Du bist „aus^dem Felde ba
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et- und Völkerhader verstümmelt. . .

. bau solche Vorfälle, die geeignet sind, oen
Gerst von Locarno tu Mißkredit zu bringen

fd die Volkerversöhnung zu gefährden, sich nicht mehr
Zgnen . Ich wünsche, daß der Tod Müllers zur Be.
Zung der seit Jahren schwer geprüften Stadt Germers-

und des besetzten Gebiets führen möge.
Befinden der Uebcrlebendcn der Germersheimer Bluttat.
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o?« i't UNS äußerst unangenehm diese Flucht in die

Öffentlichkeit nehmen zu » g §6n| e' t0?e'n‘Sc  rä Se »n»

Es ist uns ganz unmöglich »n be' ^ öhne. Material-

grt £ ? & SÄ W ** » in - *-

SBer uns Bis jum / ; fr ^ hailiunahelhl (tu,, gib, uns
geleistet , oder wenigstens Te lzahlUt ĝ g unjeren

SllfJll SS! " Ä ” n äin .-eibung de, Stumme

W . 'w «!‘ f JfKÄlwS 'Ä " “soll doch die Lokalpresse, die Nlchi ^ \ ^ bohlen.

ks '« : ; £ «feiffujifsi!
Beträge , dadurch datz aber eil fo Pumpsystem für

£ « SÄ L Witen , b-d-- h.
So wie bisher kann es nicht weiwrge,em ^ a3es.j ag

maul yai. w Uli
A ti ch d >t st a r b st f u r dein - ater

Redner sprach Landtagsahgeordncter

, ^ »Am Grabe des jungen deutschen Volksgenossen soll
^ Partei - und Völkerhader verstummen. , habe den

gefallen!l>nd/-
,, l̂ls nächster'dizotl:

UvV UIVUUVUIVV.. ^

^Regierungspräsident Matheus hat den beiden im Krau
Lens befindlichen Verletzten, Holzmann und Maches,

Besuch abqestattet. Holzmanns Befinden ist verhalt.
2 »tzig gut. Mathes' Zustand bleibt indessen nach wie vor
5J- Die Aerzte hoffen aber, ihn am Leben erhalten zu
iiLn. Man hofft sogar, datz ihm das Schick,al der Cr

^Ng erspart bleiben lvird.
Bisher keine Entschlüsse der Reichsregicrung.

^Nachrichten aus Berlin teilen mit daß di- deutsche Re-Ziinq entirfiToffcn fei durch Vermittlung des deut chen
hHafters in Paris betreffs der Vorfälle in Gerrnershcim
f der französischen Regierung ostiziell zu intervenieren.
M ->̂ rzu^von zuständiger Seile mitgeteilt wird, sind EM.
b in dieser Angelegenheit noch nicht gefaßt worden da
L Untersuchungsergebnis des Germershetmer Zwischen.

^ bisher noch nicht vorliegt.
Ein vierter Besatzungszwischenfa « in Koblenz,

h, ÄU den Vorfällen in Germersheim und Trier gesellt sich
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Ah sielen über ivn der und schlugen ihn lllll der Rest
und Stöcken. Schließlicĥ rchten^ diê Rohlinge d-c
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Programm . . . . (n . m

rercic Turner Hochheim 1. gegen Mainz 1. '
Zum fälligen Serienspiel weitte utjete L Clk ^ Mainz.
Gebern Spieler war es öewu^t ^ unaeschlaaea
Mainz ist Meisterfchastsanwarter , e ^ ^ stelle . Hoch-
mit 12 Spielen und 22 Punkten stellen, welches
heim mutzte für feinen Halblenie o ,.,nd fo-
sich oft bemerkbar machte. Hochheim h > b
fort entwickelt sich ein scharfes p > versucht
Grenzen des Erlaubten zu überschreiten< mam^  ^

s;SÄiÄScfk, ;i“»?9»n'? “ " ‘K ' rSi

ball . Dieser vom Ltnksauhen wunoeroar ^
wird vom Halbrechten verwandelt , f ^ nichts
gleich hergestellt Bis zum Sh »W/Zd « « ^
mehr an dem Resultat - Kommenoen Iggelheim
Oktober 1926 ha Sochh- tM 1. d. ê gleiche v ^ »Kampf
im Serien,piel zu East Cs ist em ip Wist,
zu erwarten . Anstoß 3 Uhr am -iueujei.

S 3 Dem aus inländischen Trauben gewonnenen Trar^
benmost oder Wein bei Herstellung von Rotwein auch
der vollen Truubenmaische darf Zucker auch m rmnem
Malier aelöst zugesetzt werden , um einem naturl .chen
Mangel an Zucke/ bezw Alkohol oder einem Ubermatz
an Säure insoweit abzuhelfen , als es der Befchastenheit
der, der aus Trauben gleicher Art und Herkunft m guten
Jahrgängen ohne Zusatz gewonnenen Erzeugnisse entsprichst

Der Zusatz an Zuckerwaster darf jedoch rn kleinem
Falle mehr als ein Fünftel der gesamten Flüssigkeit be-

^ ^ Die Zuckerung darf nur in der Zeit vom Beginn der
Weinlese bis zum 31. Dezember des Jahres vorgenvmmen
werden sie darf in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. De¬
zember bei ungezuckerten Weinen früherer Jahrgange nach-

^^^Die ^Zuckerung darfnur innerhalb der am Weinbau
beteiligten Gebiete des deutschen Reiches vorgenommen

werü ên.Abachi, ^ raubenmaische, Most oder Wein zu zuckern,
ist der zuständigen Behörde anzuzeigen.

8 11 Abs. 3 und 4. Wer Wein gewerbsmatzig in
Verkehr bringt , ist verpflichtet der zuständigen Behörde
die Herstellung von Haustrunk unter Angabe der herzu¬
stellenden Menge und der zur Verarbeitung bestimmten

^ ^ Die Ĥerstellung kann durch Anordnung der zuständigen
Behörde beschränkt oder unter besondere Aufsicht gestellt

^ Die ' als Haustrunk hergestellten Eedränke dürfen nur
im eigenen Haushalt des Herstellers verwendet oder ohne
besonderen Entgeld an die in seinem Betriebe beschäftig¬
ten Personen zum eigenen Verbrauch abgegeben werden.
Bei Au lö ung des Haushalts oder Aufgabe des Betriebes
kann die zuständig , di- V- -autz°,ung d« dum
norbaudeu Vorrat an Haustrunk gestatten.

s 2g Mit Geldstrafe bis zu 600 Mk. oder mit Haft
bis zu 6 Wochen wird bestraft:

o' ^Wer vorsätzlich die nach 8 3 Abs. 4 und nach 8 H
Abi 3 voraeschriebene Anzeige nicht erstattet , oder den auf
Grund des K ij Abs. 3 erlassenen Anordnungen zuwtder-

dem Erlaß des Herrn Ministers für Volkswohl-
iaini / m iiO Juü 1920 stnd in do- Buchinh-ung e.m 8e

im « .
tnnftiac Kleinverkäufer von Wein , an Stelle des Wein-
mÄÄ nmb Muster F die nach dem Weinsteuergesetz zu
Nreudeu Bücher nach Muster 12 und 13 verwenden

mackst edoch Betriebe , die Zucker , zusetzen . Picht von der
Pflicht zur Buchführung nach Muster C befrei.
n % W ° M.. 5 » L, SL »û A,Mch. . .
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h  S dm? A so daß eine klaffende Wunde entstand,
r(> Bewusstlösiqkeit hcrbeisühlte. Was Mit der Fraucns-
AZ geschehen ist, auf deren Hilfertlfc der Uebrrfallclt

^teilte, ist nicht bekannt geworden.
^iltragevcrbot für die französisch-» B-s°tz»ngstruppen.

tz. Der Oberbefehlshaber der Rheinarmee h°t mit Ruck.auf de» Germersheimer Zwischeusall allen .B-satzUNg^
. in, befebten Gebiet das Trag-ti,

1em

ttf 1 ^vervcieyisyuvm . ucb
Z , aus den Germersheimer Zwifchensall "" " ' -,7,/si'i1» ns. ,
Hen jm besetzten Gebiet das Trage" von Zw.me.v-rn

'°"dcrs aus die Wirtschasten beziehen soN.

LSkM.

Hoch»,eiin am Main , den 2. Oktober 1926.
i-stZaklcr und Hypothekendarlehen , letzter Zelt hau-
/ !>lh die Fälle in denen private Vernstktler Landwirten

die aus der Suche nach Hypo sie en-
' sind, ihre Vermittlung anbwkll .̂ Ste ^ Ula ^ ,̂

. e ™|, svtaWlt , ÄSlSiSi
wurde Donnerstag früh i W feiner Familie ent*
Ing . Ernst Dyckerhofs durchl den Tod^ em J Vorstandes
rissen. Der Verstorbene war Vorsitzei ^m steht in
der Dyckerhost u. Wldmann Ä-.G. S Astern Ansehen.
den Kreisen der deutschen Vauinou,tri » 1̂>B ^ bricher
Ernst Dyckerhoff gehörte blS Äpr» ^ >,0 berg auf
Etadtverordnetenkollegium an, g at  geschätzt war ;
dem Gebiete des Finanzwesen 1 er sich jedoch genötigt,
infolge seiner ernsten Erkranwns ^ ^ ihm in .Be-
diefes Amt nrederzulegen . Be ^ ^ torbene infolge feines
WSKMK 'SK

—r . Rach ^ "8«- Trockenheit w sich e^^ des t--. . ..
sehnte Regen eingestellt , J ^ | crj | ann . Damit dürften .
Wintergetreides begonnen we ble  Weinberge stark A M ]{ A tl
sich auch die Stare , die a-g- ' Ackerfeld znrnckziohen. ^ ^ I K f V ( I M ♦
heimsuchen, lötebei melji i sn c0cn  noch einige Zelt . ^ I ■ \ .
am wirksam zu dadurch erleichtert . -
nnhcrlten . Äuch bi<* —-  — - —- -  I

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

7 m - e - Hsss io s ; ä i « .
S £ lf4Wu - ulu«, U«s a «o. .,. m. ,«in. .
Pon iTfir orffom 7.18 nhr Schulmcsse.

Evangelischek Gottesülenft.

„ „j ’sääs ;." . «>* ■* •*■
Freitag Abend Fuitgsraueiivel-M.

1905

s . d . « be. » 730 » ^
SüSWÄ '» ** . Der SotltoiA

anhcrlten . ^ua ) ._L'——- -— “ “ “T“ - - >

MMe BelaaulWÄMTtll 8S!' 8kW N.Uw' WW . ... r. Oktober bs. 3tÄ. nachm. 4Uhr. t Oktober bs . Frs . nachm. 4 Uhr
Am D i ens t « g. den ^ ^ ^ ^ uIe ftaU. Der

findet die Mutterberatm g I P îggg wird anwesend sein.
Herr Kreismedtzinalra D-^ ktober 1926.

Hochheim a. M .. den Bürgermeister : Arzbai

rv)en sind ihre Vermittlung aiimtitii .. wa >
./ ^ ten Geldgeber an der Hand , durch b' e st- umgehen
«̂ -wünschten Summen besorgen tonten . Unter oststl

tz "Ute. durch die sie auf Grund der Unterlagen

für ihre Velmittlungslätigkeit
ÄAnssucher seien eindringlich Z' vr d wem BcrNtlNiM
k̂ !kst gewarnt; jeder einzelne kann sch itJnn er  sich
hpfi" Unkosten sparen und lut am 1 f > f j,
kii an die Landesbank oder SvllllM wendeten ^
\  aast er aus diese

billigsten megkomml.

und der
ein Teil

K. Vl . 3t
. ^ 'AHen dem Bangertsweg

Der Mainpfad »wlschd,> . ^ 321, sowie
Sandstratze . K . M . 31  M ^ ige' .den Pfade 9
des von diesem östlich ^ 0göN werden.
Parzelle Nr . 321 sollen enge »^ ^ des Zustündigkeits-

Dieses VorhMn st -883  stE AnftigöN znr össent-
gesetzes vom l . Augun » Einwendungen hiergegen

lichen Kenntnis ^ vrachl . ^ -2i!ochen Hierselbst anzubriugen
sind . fipnbfidjligte Einziehung liegt in

«WSLKÄ . ^ "» * «* * 1
offen. . „„ den1 Oktober 1920.

Hochheim a . Polizeiverwaltung: Arzbachier.

SR Ärn Oken
denn bald wird es kalt!

Ös.n, Herde. Rohre etc. empsi-hlt

WMlldlM 3ntIB
D-lkcnheimerftrabc 1.

Ferner sehr preiswert°mLager:
Verlinkte Wannen , Eimer u,w
Spülen. Schipp-n. Kupferlesi,

Kartoffel -Drahtkarbe.

Schills-Zimmer
in Eichen und Birken billig
zu verkaufen . — Anzusthell

Weiherstratze 14.

Man bittet kleinere Än-
zeigen bei Aufgabe
sofort zu bezahlen.

aucli nach auswärts erhält
jeder Ehrliche ill meinem

seil dein Jahre
1883

in Mainz bestehendent eil
geführten

Möbel- u. KonsektiüW-
Kredityaus

Besichtigen Sie »icin neues
fchönev Geschästslokal und
Sie werden von der grohen
Auswahl,den biNigrn Prei¬
sen und den kulanten Be¬
dingungen überrascht sein.

Wieder aufgenommen:
Leib- und Bettwäsche

verschiedene
Manufakturwaren

Versuch führt zu dauernder
Kundschaft

, Credithaus

frieüedetg
M a i nz

jetzt nur Rkieinitrabe 17
an der Weiniökstraße
(rechts vom Flfchiorl



Ns-
Für die uns anläfelich unserer Ver-

mählung erwiesenen Aufmersamkeiten fp
«f . w»

2 danken herzlich!
-stz H Rösser u Frau Man ' erete

geb . Kaltenhäuser

As-Hochheim , den 2. Oktober 1926.
•®t§ Ks>
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/A § rorla - Lrchr § Nieke
Das Theater der guten Filme!
Das führende Theater am Platze!

QTrtftft Samstag u.Sonntag abends8.15  Uhr!) 7 ./,«
alliyi Das große Fox-Programm : faZtip

99 % o in M i x
in seinen» neueiten Schlager:

„ Der Sturm auf den (äoldexprelj"
7 Akte. — Tom Mix, der galante Tollkopf u. Tomy
sein Wunderpfetd , Überbielen i» diesem Film alles,
was ihnen bisher schon die Bewunderung von Mil¬
lionen Menschen eintrug ! Ein neuer Tom Mix-Film
voll rafenoem Tempo , voll halsbrecherischen Sen¬
sationen und voll übermütigem Humor . — Feiner:

Ein erstklassiges Beiprogramm.
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Gelegenheits - Kauf!
Umzugshalber verkaufe ich ab heute meine
Fahrräder mit Freilauf und 1a Bereifung,
sowie mit einem Jahre Garantie , zum Aus-

naiimepreise von
75.“Rm.fHerren =u. Damenräder
bei äußerst günstigen Zahlungsbedingungen.
Auf alle Ersatzteile , sowie Gummi gewähre

ich einen Rabatt von 15°/o.

Nikol. Schneider
Fahrradbau Flörsheim a . M. Eisenbahnstr . 50F

Deutschlands gröOte

r
*

Straußwirtschaft
Weingut Kroeschell

Hochheim a . M.

m
ßsff
ä©|
SOSs©P

Ausschank weine 1. Lagen 1924er und 25rr
im Glas , 1921er und 22er in Flaschen.

Daselbst große geschlossene Halle.
:— : Für alles bestens gesorgt . :—:

Mittwochs , Samstags und Sonntags au
4 Uhr Konzert oder Unterhaltungsvorträge-
Trinkt deutschen Wein in Hochheim am Main-

8VU
Samstag , 2 . Oktober und Sonntag , 3. Oktober 1̂ 26

Si £ l - Neu - Duett

„Münchener lüustrierte“
Die beliebte illustrierte Familienzeitscbritt beginnt am
28. September einen neuen , höchstspannenden Koman :

„Klettermaxe“
Einzelpreis der Nummer 20 Ptg.

Verkaufsstelle und Annahme von Abonnements :

Frau E.  Grcßmann , Neudorfstraße 32.

Grosser Preisabschlag - !
Ab Mittwoch steht ein grosser - Transport

Läuferschweine von 60 Pfd. aufwärts
pro Pfd . 95 Pfg . zum Verkauf . Auf Wunsch
Lieferung frei Haus . Gebr . Barmann , Erben heim
Mainzerstr . 11 Telelonamt Wiesbaden 6226, 6254

Empfehle mich im Anfertigen von

vamen-si.Müer-GZM?svL
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung
MmSa Deber. Delkettfeeimerstrasse 5i

Die bekannten Münchener Originale.
Voranzeige : Samstag , 9 . u. Sonntag , 10 Oktot)

„Gustav Jacobi - Abeno

ÄdGGGGGGGGGGG
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Gosangversin „ FiARMO N I&“
Hochheim a . M. — Gegr . 1845

Am Sonntag,  den 3. O “(ober 1926 aberds 7 Uhr
findet im „ «.aiserhol “ unser

Famiüen -Abend
Statt , wozu wir unsere verehr !. Ehren -, inakti ve0
und aktiven Mitglieder sowie Freunde nnd Oönn er
freundlichst einladen . Eintritt ist jedermann gestatt ®!
Die Musik wird von der Feuerwehrkapelle gestd' 1.

Mit treudeulschem Sängsrgrub
Der Vorstand des Gesangvereins „Harmonie“

mm
ZK flöge VMWRKA ikjelW

Güte  ÜQS StQffes , eleganter Zuschnitt , tadelloser Sitz macf )en sie der Maßarbeit vergleicObar.

Unsere Hauptpreistagen:

Herren - Ulster ü'Lite, tragfähige Qualitäten, flotte,
fesche Formen, mit und ohne Riickengurt

35.S5S 87.22- 75.«»« 65.** 54.— 45.ES 40.»» 36.**

Marengo -Paletots I in II reiliige Fassons, mitu ohne SamtKragen,
sämtlicli auf Plaidfutter oder Satinella gearbeitet

95.—80.- 86.= 78.- 05.- 54.- 48.- 42.
I—I , A . . strapazierfähige Stoffe , tadelloser Sitz , samtHerren - Anzüge licli auf Leinen und Ro 'sshaar  gearbeitet

96.- 87.- 78.= 69.- 62.- 54.- 45.- 88,
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Amtliches
&. McM  HoMorr» _

k» - .« gg » » .ii! i awfcii 8«"'»“« - ^MkW . - -a
1 Bezugspreis monatlich

lummer 112.

Zweites Blstt.

M Hervsti
Nun ist doch recht schnell ein richtigerHeMgeWordem

ittcr die Spätsommersreuden ward der «rotze ' 1 m
zogen. Von den Kastanien fallen "n Herbstwmd we re,strr
Züchte. Aus der stacheligen Schale drangt die schon, ^
>l>ert glänzende braune Kastanie, die Lust und F 1
üben, die um dieses beliebte Geschenk des Herbstes sin, manu)
ohlichen Kampf liefern. „ w »anccn vom

Das Reblaub funkelt und prunkt ,n allen Nuancen, vom
niesten, hauchfeinen Rosa bis zuni vollen -̂ lickteriert's ^als
sterbenden Rostbraun. Und m der Buche tttlubtmette , aw

»tf sie in ihren Blättern das Gold der S ° Eistrayien ei
-fangen und als .sträubte ste ft* auf UAp j 'g ^
sgen das Erlöschen. Stolz und selbstbewußt
lche, leuchtet die Vogelbeere. Und das lustige iss ff PP
lckt neckisch in die herbstliche Landschaft. Wo jmmcx

Jetzt suchen die Menschen eifrig d,e
-e noch mit ihren inildcii Strahlen , m,t 'h^ r sanften Lärm
"»kommt, ist sie willkommen. Wir ahnen schon nwiumr a
"e sonnenarme, die düstere Ze,t. Verlangend nnd zarll.ch
«lten wir nach der Allmutter Sonne .Ausschau und freuen un^
iber jedes Stündchen, das ste uiw >n dcb ' fürditen weil
-henkt. Namentlich unsere Alten d.e ^en Winter furchten,^
n ein grimmer Feind ist ihrer Note und 0 w ' ^
^rbst jedem Sonnenstrahl nach. ^ n t>ei . . , jj man
Aaste herrscht schon die „kalte Saison . ^ Familien-
^interkleidung, Winterwasche ausgestellt. - ^ vät-
oater tritt bald die Sorge für Kleidung und Heizung un « V

n°ch » ©MuDenaftcru, bi. EW-

wmsm
tsÄ »; Ä5ÄS » «t

SS®- taffen wir ebenfalls Inf F tlL Tulpen, Narzissen undD,° Beete werden dann nnt HyaMtyen, Lurpeu, ^
dergleichen besetzt. Alle nnmergrunm Z A Witterung
b°n, Lorbeer, Evonymus usw., die, ' 1 n cintrcten, dann
w ^ Wiibt, im Freien — sollte UNttwâ ^ artcng  umgelcgt
werden ste an einer geschützten̂ vimmervllamen hallen
and mit Strohdecken geschützt Unsere.f 'wwerpMnzen HN

'bieder ihre gewohnten Platzeo Lch igkeit' zu sorge.,! Das
blaumen ist für ausreichende Sm ' “ j,' 1 lilüliendeil Pflanzen
reichliche Bcgietzen der krailtartlgtll „ sc>rac bei mildeml  stets nach Bedarf Ri» ,mdenen
As" " für zugfrew. gme Mid Fensterschnm-k
Mauzen ausgestellt sind. Un er ^ Malten. Die

m,  a « » s w * - 6t-
Mssen sllld. _ _

Schurman bei EüöÜöAö-
Deutschlands „glanzende" Lüg«!.

. , D, . .m . ' '
besprach Mit Präsident ^ vol'dge ^ tzgk, Teulschland

Schurman setzte Coolldge att tt ' ^,j„,Etlich leisten
bll liächsljiihngcRrpara .onszast ^ tŝ and. dessen 2aflc
wurde, wie die ,m letzten ^ nhre. schwieriges Probte, ».
Stanzend t'l, habe nur rin um ' ^ ,ch j„ b(it  Borkmas'

zeit hätte Deutschland immer st« i 5*0**"*
Arbritslosenzisser gehabt. - s» den Beziehungen

Schurman halt dtL Atllbll .! äriberst bcachtens-

Aul Vluitat in (AekMetsyölM.
Abtransport des Slrt..Reg«mentS üt 1.

** d,- 3u.

l' Wtn MamWIiw twi« w M ku«t
#u  buh . Die Erregung .» d Be ü*  j mmtP

W Tatsache nunmehr e.n ^ ^ üNeu ist es nicht mehr ge.
s» “ «) i* lmt 3» „Ud hl «Das Befinden des Ühwerr c Wie
Iltcbt gebessert. Doch besteht tülllllt ^ Unterleutna.' i
" °ll) IlllchUÜgl'ch Wt8^ lU  w '"-de' Metr
^oitäicv ein ziemlich locfcreS 2et'CiT

Steuer- und VuchfüyrungsWcken.
Besprechungen auf de^ Hcrbstt a gun g

Während der Herbsttagung ^DeuMM ^ Landivirt^
schastsgesellschaft tagtê in Kasst und Buch-

ABÄn . U L

SjÄtR 1? K -°pdwi>„ch°i. »». * "’ » t
eint He»»dl-tz»n, bei g-i- "»-» 1

inrtei . nb. ie anf fS
Behandlung der dieslahrigen Emk̂ 1 ^ 5/26 ivitrde
die HerbstveranlaWNg der Lan >w scĥ̂l ^ im  einzelnen
aus der Versammlung, darauf hmg w) '̂ heblich über die von
die Sätze der Finanzämter rmm w , Grund ein-
den Stellen der Landw>rtschastskammern , ^ ^

?Vbr ^ Ä " ä  d»

Keudell-Wolfbrunnen bezeichnet als ^
bi, Anigab- ber D-nilch-n

die Selbsthilfe des Berufsstande . cxpsm°tzendes, sie befinden
seien nicht etwas ein für allema st U Praktikern erprobt
sich ständig im Flutz und mutzten *R , . gewaltig
werden. Auf diesem Wege k°n«e dw LandwidlM .^ ^je
vorwärtskommen, doch könne s vollkommenste
schwere Krise der Gegenwart auch durch ^ ^ nicht
Wirtschaftsführung überwunden w . Gesetz¬
weitgehendsteFürsorge seitens des -Llaaicv

v -. d. - -mb>-.M-Ich°w ii-« ch d-m iib-r
nralL V und O, - °ni,niwn der n-vn, .chen

Grünlandbewegung in Deutschland.

Dauilt fand die Herbstversam Veranstal-
tagung ihr Ende. Die nach 9 ^ uJ| j> jj niut  Ende Mai

tJctmi

a wm r n ’Ä ' iK 'ÄÄ^lucitcujabrit „Hasstcr tf<\>(Mrömwc bis aus die Grundnicluerii
rasch ausbtzKet-i Md das « M Kg } uüd) ult  etanut
einäscherte. D.e Entstehung- ' " n j Spessart .;

Aschafs-nburg. ^ ^Achrietznng bet in Grotz-Walst
Die Planierlmgsarbnlen z sieben begonnen. An der
stadt ausgedeckien^gn° «en h° ve« poe Wohnnm
Schürsungsslelle Ctljlöt gzErräume umsatzt. 8iühcllbillse
llen, wiamwtschn^ n »"v Z ejiigelrossen und o-r Abba».
Miiui ) » , b i  c b, ».) Die 3 n(ttumni«

A Frankfurt a * Shimöc  auf den, Tannusobscr
der von Reinachschen st- kleines Erdbeben. Die Eilst
vatorium verzeichneten Fehlens der ersten E .n atze
fernung des Herdes ist Ö Sie scheint ungefähr ->00 Kil0-
lllll sehr schwer sestzusn : ^ ^ gfsy um mittler --
nieter zu betragen . Dichtung . ' em rnuli.
Naybebcn, das». ,uni> Sn ftävfer gegenW Osiwesttvmpo-
ba die NordsüdkomPoneNteN̂ stu Oesterreich ,n suchen
iimticn hervortretc". ~'tr 3
sei" - . k« ikbestr « gödiein Off  e n

st. Sssenbacha. M. ^ ^ ,te Arbeiter Valentin WerNSl
hach ., Mhriae Braut Lina Echnndt ans
ans Fecl>enhelU>, ü ' ^ teftnttc in Ofscnbach zu " chlestu
Fechenheim aus i m  Sl^ , Er selbst schoh sich
versucht. Er verletzte sttkp „ „b ivar sofort tot . Die Schwei'
dnnn eine >«
.erletzie befindet stth >« ^ ^ >

3. Jahrgang

- ,r%  L ' SLÄL ' « ÄLWZ
L SSßS.

gelegenen Lander lü^^ üssuyrung m„ maltuna der deut-

ÄaÄT - r *,bÄ «äs
Bahnstrecken mitcmcnibcr rnQitfiq ~ foI(cu  zwei Fahrten5S SS«”" W Ww»» - 1MirSÄc»--st»»».s-o«- sj.n

A Bingen. (® cwrNe  n 1 1 ^ bjc  Lmdsrratze nach
einem Auto, daS m fchneiier st ) ^ c-xn  junges
Trechtlingshaujensauste, Insassen des
»iidch " " st iststecstchch st » >nn !iit  Cbi « unb Mira

5S| SfiSüST- Ä “^s
D°- - anststm ; L LiLl

,,n « n-sempi»n»ei i>«-!°- >u » -bensn- ch-

Die (löelite Slbnnbme febra “ > st Sen . stiUelgeweebe.
industrie fowie das Jtavwtj JU  verzcich-
wohl infolge des beginnend AEleidungiAcwerbe ist gleichfalls
ne». Im Metall-, Holst ch iP ^ . { , b ,v »orge chrit-
cine leichte« cfleruug « «flcEngerer  Zeit ist
tencn Jahreszeit , iin , ö . Rückgang der Zahl der
zum ersten Male wieder e> S.. 8^ », de/aber iveniger
arbeitsuchenden Angestellten f f z I ,cbant>cl und Industrie
aus die erhöhte Ausnahmes°h'F -tt v°n Handel , j ^ bjc
als auf die Auswirkung deg ĉ t - , . ,„r,",ckzusühren

K ' dS . ° « n?" ZMst - "W 'Z -- - L.
ein Drittel aller Arbeitnickenden . «rschiagcn. Drei

Q DreiK»abenj jg J & ;1Ueiu Militärslug-
schttlpslichtigeKnaben wag.cn 1" 1 4 ^ llntcra ge« am
rüg , als dasselbe »ach eM I Flugzeug blieb beim Aus-
Zugersee wieder starwn w -n sich Dadurch

SdM L7L, » 7g -N wlihrenb die beiden O ^ eee « »-

“ ,l  O « r ; eine« WfÄS STS
S .SÄ S» s
de» MililS ob. T« S "b°" sti,e Lim «Min« wlllomraen
«rn " "stA 'Zii mr - nmra bin, Mn.
zertrümmert . DtE Pill ' u ' , Bemühen geborgen werden,
und konnte erst nach PN swDber  chenkelbruch unb
Er wnrde ,mt ^doPpelteNl K s Krankenhaus gebracht.

«T  V ' '™. ? "ÄaSmitt , im ein » wBiSmarck Hottend,e Brand vermieden wurde.tanma M ‘ Die dm
p Tr -r " Kinder durch Ne>̂ wsrtes bei Augsburg atzen

unheausslchtigteu Kinder kill st b. Eltern Feldarbeitm
«t ^ W*c«8«J>* »§ « m Älon mi bis süns Jah - n

js„ d „ ach guaivotlcn ° ' 1721 ElklMtk , IHOTOtC.
a Der TYPHUS.» oh,geliefert ,vordem

Es sind Mllcrc S« , n Mjhjn beträgt jetzt die
gu , En .lassu.m lV" 7l72 ? G swrbcm sind im Lause des
8 - l' l i« »SÄ , L ISO Mi»
leiden "' s iU bjc  Hamburger Hnscnbctr,ct.c

9 ^ iem̂mlrktcu verbindlich. Der Schiedsspruch für

tmnde», '
i-eschicst werdeli rann. u .. v t <e n . 81c .a „ » st.)

A Lin.l'urg . N , ' rclifliPfC Kliflst eröffne!, die i»
Oniet wnrde die illh ' lM • - ( (1 wertvoll für alle gc'
ihrer Eigenart und hm »' h
ufliint werden faHU.

bürg Dom 15. August 1.

r, mimkim
wobei die PUsasse» n n. m schl ein gewisser
cvreiner a.w^LeyIst̂u lebenSaefährlich verletzt. Die anderen
K»Un trugen Ächte UlletzllllstNt btivo"



□ Eisenbahnfrcvcl . Nachts wurde von Unbekannten auf
das Geleise der Bcrkaer Bahn ein em Zentner schwerer Stein
gewälzt , der auf der Staatsstraße Weimar —Erfurt gelegen
hatte . Die Lokomotive des Vormittagszuges vermochte den
Stein auf die Seite zu schieben, so das; ein Unglücksfall ver¬
hütet wurde . Ans die Ergreifung der Täter wurde behörd¬
licherseits eine Belohnung ausgesetzt.

Hl Turfmann Kampshenkcl tödlich verunglückt . Einer der
ältesten Rennstallbesitzer Deutschlands , Otto ' Kampfhenkel , ist
das Opfer eines Autounfalls in Berlin geworden . Als Kamps¬
henkel dieser Tage die Friedrichstraße an der Elsässerstraße über¬
queren wollte , kam ein Auto entgegen , das in die Friedrich¬
straße ciiibog. Der alte Herr erschrak über das plötzlich ihin
in den Vcg kommende Auto und lief direkt in den Wagen
hinein . Ein vorderer Kotflügel des Wagens drang ihni in das
Knie , der alte Herr stürzte um und zog sich hierbei vermutlich
noch schwere innere Verletzungen zu.

□ Salzsäure statt Kochsalzlösung. In das städtische
Krankenhaus in Spandau wurde ein acht Jahre altes Mäd¬
chen eingeliefert , das bei einem Feuer schwere Brandwunden
erlitten hatte . Da das Kind sehr schwach war und bei ihm
die Herztätigkeit auszusetzen drohte , sollte es eine Einspritzung
von Kochsalzlösung erhalten . Durch ein unerklärliches Ver¬
sehen erhielt die Kleine jedoch eine Salzsäureinsektion . An
teil Folgen dieser Einspritzung ist das Mädchen gestorben.

□  Der falsche Eideshelfer der Gräfin Bolhmcr . Unter
!dcr Anklage des Meineides halte ich der frühere Bürovorsteher
Otto Stange vor dem Schwurgericht Berlin zu verantworten.
Stange war im Bothmcr -Prozeß mit der Selbstbezichtigung
hervorgetreten , daß er den der Grästn zur Last gelegten Dieb¬
stahl in Bad Polzin ausgeführt habe, ^ nf Antrag der Pots¬
damer Staatsanwaltschaft wurde Stange vom Ermittlungs¬
richter in Berlin vernommen und ebenfalls auf Antrag der
Staatsanwaltschaft vereidigt . Auch in der Hauptverhandlung
gegen die Gräfin Bothmer hielt Stange die Selbstbezichtigung
aufrecht , wurde vom Gericht jedoch nicht vereidigt . - Das
Schwurgericht verurteilte Stange unter Zubilligung mildern¬
der Umstände zu einem Jahr Gefängnis.

□ 53 000 Mark int Auto vergessen. Zwei Amtsgehilfen
der Legationskasse des Auswärtigen Amtes , die aus der Rcichs-
haupikasse in der Schützenstraße 3 einen Betrag von 350 000
Mark abzuholen hatten und sich zum Geldiransport einer Auto¬
droschke bedienten , haben versehentlich in der Droschke eine
Aktenmappc mit 53 000 Mark liegen gelassen. Der Chauffeur
der Autodroschke hat sich bisher noch nicht gemeldet. Die
Vcummer des Autos ist bere .ts festgestellt.

O Aufruhr in der Strafanstalt in Wartenburg . In der
Strafanstalt Wartenburg ist es zu einem schweren Aufruhr
gekommen , der sich über mehrere Arbeitssäle verbreitete . Die
Gefangenen richteten schwere Beschädigungen an . Fenster,
Schemel , Tische und Oefen wurden zertrümmert . Auch wert¬
volle Maschinen wurden unbrauchbar gemacht. Da die ge¬
samte Beamtenschaft des Aufruhrs nicht Herr werden konnte,
ivurde von Allenstein ein Schutzpolizeikommando herheigerufen,
das die Ruhe wiederherstellte . Am Miiiwochuachmitiag drohte
in einem anderen Saale ein neuer Aufstand auszubrecheu . Die
Aufrührer wurden gegen die Schutzpolizeibeamten tätlich und
mutzten mit Gummiknüppeln niedergerungen werden . Der von
den Aufrührern angerichtete Schaden wird auf 20 000 Mark
geschätzt. Eine strenge Untersuchung ist eingeleitet worden.

iU Auffindung eines Riesenmammuts . In : Transbaikal-
Gouvcrnement ist in den ewigen Eisschichten ein gut erhaltener
Mammut -Kadaver aufgefunden worden . Der Fund wurde nach
Leningrad an die Akademie der Wisscuschaften zu wissenschaft¬
licher ' Untersuchung abgesandt . Dies ist in dem letzten Jahr¬
hundert der zweite Vorfall , daß ein vollkommen erhaltener
Mainmut -Kadaver zutage gefördert werden konnte.

EU Seit fünf Tagen im Bergwerk verschüttet. Die bei einem
Bergrutsch in Tronwood (Michigan ) in einem Schacht ver¬
schütteten 58 Bergleute konnten bis zur Stunde noch nicht be¬
freit werden . Die Versuche, den Eingang zum verschütteten
Stollen freizumachen , mußten immer aufgegeben werden , weil
neue Bergrutsche drohten. Das Schicksal der Eingeschlossene»
i't noch sehr nnaewin.

Der neue Stuttgarter Rundfunksender.
Seit ungefähr einem Jahr werden die in den großen beut

scheu Städten befindlichen Rundfunksender (Hauptsender ) durch
Sender größerer Leistung ersetzt, um die Detektor-Reichweite
in allen Bezirken nach Möglichkeit zu erhöhen und die Teil¬
nahme am Rundfunk immer breiteren Schichten der Bevölke¬
rung zu ermöglichen. Als einer der letzten dieser Ersatzbauten
befindet sich zurzeit der an die Stelle des 1,ü .0iv, -Senders
tretende neue Stuttgarter Nundfnuksender, der eine Röhren-
leistung von 9 ,suu . und eine Telephvnieleistnng von etwa 3 KW.
besitzen wird , im letzten Stadium der Montage . Die in Deger¬
loch, einem kleinen Vorort 0 Kilometer von Slnttgart entfernt,
ansgeführten Arbeiten am Sender sowie au der au zwei je
100m hohen, im Abstand 138m ausgestellten freistehenden
Masten gespannten Antenne sind so weit vorgeschritten, daß
Mit der Inbetriebnahme des neuen Senders im Oktober d. I.
-bestimmt zu rechnen ist. Der neue Stuttgarter Sender ist
ebenso wie auch die bereits in Betrieb befindlichen neuen Sen
der Berlin Witzleben, Hamburg, Breslau, Leipzig und Franst
fort a. M. von der Telcfnnkcn.Gesellschaft Berlin anSgcführtworden.

W 130 yoo Mark Geldstrafe wegen Hteucrhiiitcrnchnng,
'Ein Winzer aus Nehren hatte ;m Jahre 1021 größere Mengen
Zucker bezogen und hiervon einen erheblichen Teil in seiner
Brcitnnerei abgebrannt , ohne diese Abbrennung vorher dein
Zollanit angezeigt zu haben. Durch die unerlaubie Abbrennung
war auch die Branntweisteuer entzogen worden . DaS Erwci
fette Gericht verurteilte ihn zu einer-Geldstrafe von 100 000
Mark und an Stelle einer,an sich v-.--'wirkten Gefängnisstrafe
Von einer Woche zu einer weiteren Geldstrafe von 800 Mar!
sowie zur Zahlung eines Wertersatzes von 30 000 Mark.

<D) Zwei Jahre Zuchthaus für einen Spion . Wegen
Verrats militärischer Geheimnisse halte sich der Arbeiter
Georg Biller ans Duisburg vor dein 5. Strafsenat des
NeiüMmcW- zu veroiovvrleli. Tem Aiigeklagle» wiirdc
z» r Last gelegt , in de» Jahren 1925/120 i» München , Kassel
und anderen Orten für den belgischen Nachrichtendienst
Spionage betrieben zu haben . Tic Verhandlung fand unter
Ausschluß der Oefsenilichkeit stall. Das Gericht vernrteilie
Biller Ivegcn versuchten Verrats militärischer Geheimnisse
zu zwei Jahren Zuchthaus li'.il. fünf Zähren Ehrenrechts-
verlust.

CD Jrmschers Revision verworfen . Die von dem ehema¬
ligen Separatistenführer Jrmscher in Frankenthal gegen seine
Verurteilung zum Tode eingelegte Revision ist vom Reichs¬
gericht in Leipzig verworfen worden . Wie verlautet , hat
Jrmscher nunmehr einen Antrag auf Wiederaufahme des
Verfahrens gestellt.

W Drei Jahre Zuchthaus für einen widersetzlichen Wild¬
dieb. Der Arbeiter Wilhelm Faßbinder aus Oberseemen wurde
vonr obcrhessischeuSchwurgericht wegen Totschlagsversuch und
Wilddieberei , entsprechend dem Anträge des Staatsanwalts , zu
?j'A Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.
Der Angeklagte hatte , als er von einem Förster beim Wildern
überrascht würde , mehrmals ans den Beamten geschossen, ohne
ihn jedoch zu verletzen. Das Gericht nahm die Absicht vor¬
sätzlicher Tötung an und kam so zu diesem strengen Urteil.

W Vcrworscue Revision . Ter Buffetier Edwin Belling
aus Altenburg war am 5. Juli vom dortigen Schwurgericht
wegen Mordversuchs zu drei Jahren neun Monaten Zucht¬
haus verurteilt worden . Belling versuchte am 8. April seine
Frau mit einem Strick zu erdrosseln . Gegen das Urteil war
Revision eingelegt worden , wobei geltend gemacht war , daß
während der Verhandlung ein Geschworener schlief. Die Er¬
mittlungen ergaben jedoch, daß der Geschworene nur ab und
zu die Augen schloß, um mit ruhiger Ueberlegung der Ver¬
handlung folgen zu können . Der 1. Sirafsenat des Reichs¬
gerichts kam deshalb zur Verwerfung der Revision und be¬
stätigte das Urteil der Borinstanz.

Die neue Leucht- und Heizinsel,
hie jetzt in Berlin in größerem Umfange geschaffen wird.
Die Leuchtflächen dienen den Verkehrsmitteln zur Orientierung,
Die Inseln sind mit Heizeinrichtung versehen , um den Polizei-

beamten bei kalter Witterung Schutz zu bieten.
CD Verurteilung wegen Todschlagsversuch. Das Ober-

hessische Schwurgericht in Gießen verurteilte den 32 Jahre
alten Metzger Albert Hcftricht ans Obcreschbach wegen Tod¬
schlagsversuch dem Anträge des Staatsanwalts gemäß zu
2k  Jahren Gefängnis . Der Angeklagte lebte mit seiner
Frau in sehr uiiglücklicher Ehe , die zur Trennung des ehe¬
lichen Verhältnisses führte . Die Frau nahm in Friedberg
Wohnung und dort versuchte der Angeklagte zweimal vergeb¬
lich die Frau zu erschießen.

Ernstes und Helleres.
Die stolze Antwort des Erfinders.

Als es dem Erfinder Westinghouse gelungen tvar , die nach
ihm benannte Luftdruckbremse herzustellen, tvandte er sich an
den Eisenbahnkönig Banderbild, da er nicht mit Unrecht ver¬
muten zu dürfen glaubte , daß dieser als Eigentümer so zahl¬
reicher lLiseribahnei! eine besondere Anteilnahme für die neue
Erfindung zeigen werde. Banderbild jedoch, reichlich mit Ge¬
schäften überhäuft , gab dem Erfinder ans seine Bitte , von ihm
empfangen zu werden, eine recht patzige Antwort. Er ent¬
schuldigte sich nämlich nicht etwa mit seiner Zeitnot , sondern
schrieb ihm bau üben herab:

„Er hätte viel zu tun , wenn er jeden vorgeblichen Er¬
finder empfangen wolle."

Westinghouse wendete sich daraus an einen anderen großen
amerikanischen Eisenbahnbesitzer , einen Herrn Scott . Dieser
sah sofort ein , daß es sich hier uttt eine wirklich bahnbrechend«
Neuerüng im Verkehrswesen handele , und trat mit dem Er¬
finder in ernsthafte geschäftliche Verhandlungen ein . Hiervon
erfuhr Banderbild alsbald; er begann cinzusthen, daß er viel¬
leicht nicht ganz richtig gehandelt habe, als er den Ingenieur
o abfallen ließ, darum schrieb er ihm einen liebenswürdigen

Brief und bat ihn um erneuten Besuch. Er selbst, Banderbild
und seine Milliarden, ständen ihm. dein Erfinder, zur Ver¬
fügung. Der gekränkte Westinghouse jedoch schrieb nunmehr
zurück:

„Er hülle viel zu tun, wenn er jedem vorgeblichen Mil¬
liardär Besuche»lachen wollte."

Die Opfer des Dschungels.
Im Laufe des Jahres 1025 sind, wie ans Bvnibay ge-

ineldet wird, 19 308 Personen in Englisch-Jndicn an
Schlangenbissen gestorben. In demselben Bericht wird fest-
gestellt, daß fast zweitausend Menschen Raubtieren zum Opfer
fielen , davon wurden tausend von Tigern gelotet. — Die Zahl
der gefangenen und beseitigten Schlangen beträgt über 40 000,
die der erlegten Raubtiere über 21 000.

M EMllMMl int Oktober.
Ala erste Fixsterne  tauchen bet Dunkelwerden im

Zenit Wega und Teueb , im Westen Alktur , im Mrdosteu
Kapella und tief im Südosten Fvmalhanr auf . Im Westen sind
Schlangentrager , Krone , Bootes lBarenhÜier ! schon iUl llnlet-
flaufl hegcjssen: ihnen folgend Herkulcs . Dakür melden fiel»

int Osten die Wintersternbitder an . Der Stier mit der Hub'
scheu Plejadengruppe ist schon in voller Ausdehnung zu seid:
Ihm folgen die Zwillinge und Orion . Um den Scheitclpum
gruppieren sich Andromeda , Pegasus , Schwan , Kassiope
und Cephens . Gegen Westen anschließend Leyer , gegen sm --
westen Adler . ,

Gehen ivir von Kassiopeia gegen Nordosten hinab gcgs
Perseus , so stößt das Auge in mondfreien Nächten m o»
Mitte zwischen Kassiopeia und Perseus aus ein schwache»
Lichtwölkchen. Es ist der Doppelsternhaufen des Perle-
Im lichtstarken Fernrohr bietet der Hausen einen prachtvolle:-
Anblick, doch ist er auch schon im Feldstecher gut zu beobachten-
Den Südhimmel füllen die fast nur schwache Sterne em
haltenden Sternbilder Walfisch, Fische, Wassermann un°
Steinbock.

Planeten:  Merkur geht bald nach der Sonne unter
und ist wegen seiner stark südlichen Abweichung kaum 5
sehen. Venns ist noch den ganzen Monat als Morgenstcr-
zu sehen. Mars nähert sich immer mehr seiner günstig-''
Beobachtungsstellung . Anfangs geht er gegen ’A8  Uhr,
des Monats rasch nach Sonnenuntergang auf und ist die ganz
Nacht sichtbar. Im kleinsten Abstand von der Erde steht »
am 27. Oktober , vorm . 6 Uhr . Er nähert sich uns bis dorn
hin auf 68,6 Millionen Kilometer . Sein Scheihendurchniell^
ivächst auf 20,4 gegen 25,5 im Jahre 1924. Er wird aber trotz¬
dem wegen seiner höheren Stellung günstiger zu beobach-u
sein als vor zwei Jahren . Die seitherigen Beobachtung^
haben vor allem ein sehr starkes Zurückgchen der Südpotm
kappe ergeben . Jupiter , abends noch immer durch seinen grold 's
Glanz auffallend und wohl oft fälschlich als „Abendstera
bezeichnet, geht gegen Ende des Monats schon vor Mitte
nacht unter . Saturn ist nur noch kurz am Abendhimmel r
finden . Neumond ist am 6. Oktober abends , erstes Vier-
am 14. nachm., Vollmond am 21. vorm , und letztes Vierte
am 28. vorm . Am 24. geht die Sonne aus dein Zeichen Wag
m das Zeichen Skorpion über . Ihre Deklination nimmt
Oktober um 11 Grad ab. Die Tagcslänge verkürzt sich dave
von IVA  auf 9 'A Stunden.

Der zermalmte Kobold.
Dom Stilzel , dem bösen Kobold des Böhmerivaldcs,

in zahlreichen Sagen, schlimmen Neckereien, Schwänken ""
ibcrglänbischen Märlein noch heute im bayerisch-böhmisch'-'
Grenzgebiete fortgeistcrt , ist jetzt in der ausgezeichneten SamN
inng „Deutsche Bolksheit " , ein Büchlein aus der Feder Hass
Wotzliks,  erschienen , das in ganz vortrefflicher Weise o>
alten Legenden wiedergibt.

Der Hammerschmied im Sautal hinterhalb der Krieges'
mühle mußte von dem Stilzel viel Unruhe leiden . Rastete s
abends in der Sitzweile bei seinem Weibe , so brüllte der GE
oft so stark zum Fenster herein , daß im Herrgottstvinkcl 51
Heiligenbilder von der Wand sielen. Ging der Schmied '
der Finsternis von einer Maß Bier heim , so huckelte ihm
Stilzel auf und ließ sich vom Florianiberg bis zu der Marti »'
kapelle tragen . Der kräftigste Segen srilchtete nichts gegen
Wechselbalg. Es hätte schier not getan , der Schmied hätte

de»
de»

Weihbrunnkessel mitgcnominen , wenn er sich im Zwielicht a>.
dem Haus riihrte . Manchmal löschte der Stilzel auch ®
Kohlenmeiler aus , der vor dem Wassenhaminer glostc, odersi
ließ mitten in der Nacht das Wasser los , daß der großmäast '^
Hammer zu bossen anhub und weit und breit die Einödler a>
dem Schlaf erwachten und ängstlich den: gespenstischen Gep»̂
horchten. Derlei alberne Schwänke wurmten den rußw'
Meister , der ein ehrsamer und bedächtiger Mann war , und
lvriet sich häufig mit seinem Weib , wie er des Tenfclsknn ' '
könnte ledig werden . <

Einmal in der Nacht hörte er den Stilzel in der Wes
statt rasseln . Da stieg er aus dem Bett und spähte zum Tu
fensterlein hinein . Der Mondschein glomm darin , und (
Stilzel hockte auf dein Amboß und schien eingenickt zu F
Finster über ihm hing der schwere erhobene Hammer.

Schnell weckte der Meister sein Weib und wisperte ihr Ä
sie möge in aller Stille hinauslaufen , die Schleuse ziehen »'
den Bach über das Rad lassen, daß der Hammer niedcrschwü
und den Stilzel zu Staub zermalme. Sie schlüpfte im HeE
zum Fenster hinaus und tief, zu tun , was ihr gesagt wore ^
war . Derweil lauerte der Schmied zum Guckloch hinein tl>
wollte zuschancit, wie der lästige Geist dahinfahrc . ,

Und plötzlich erbrauste der Bach, und der Hammer zittert '
senkte sich, schlug gewaltig nieder und zermalmte den StEs
daß die roten Funken davonspritzten . „Der Stilzel ist w»' *
schrie der Schmied vor Freude . ,

Wie aber der Wellbaum sich drehte und den Hammer w>
der aufzog , hüpfte das Geistlein heil und unversehrt vv
Amboß herunter, kicherte, lüpfte sein Eichkützelhütlein
verging . „ , . vC$

-Der Schmied fand ans der Schlagsläche des Hammersr.
Stilzels Bild sein sauber eingeprägt . Man hätte damit Mu
zen schlagen können, doch hatten sie einen Pftsferling gegoln

-Er kann uid» reden , ohne vorher z» örnrrn . . -
Ein ergötzlicher Vorfall ereignete sich bei der Verlüß

niung eines Zeugen bur dem Amtsgericht Berlin-TcmpF
Der Zeuge hatte für die eine Partei nicht günstig auSgeiaö/

eint: ui’|uuuei»
sich eine gulc Weile und meinte schließlich bedächtig:
da muß ich erst Nachdenken!"

Der nngednldige Anwalt aber dawider: ,Jlch **>« °
Nachdenken? Sie haben hier nicht zu sagen, was Sie dcNl
sondern Cie sollen erzählen, ivics war!" ineV

Doch der Zeuge verlor seine Ruhe nicht: „Entschilldig
Sie , Herr Rechtsanwalt , ich bin nicht jo sprachgewandt J (
Sic . Ich kann nicht reden wie ein Anival « Ich muß
denken, ehe ich einen Satz ansspreche!"

Ein Schäferhund für 40 000 B'ark.
Die deutsche Nassehnndeznchi hat ans der sttternational^

Hundeausstellung in Breslaic einen großen Sieg -Jxst
getragcn. Voll 280 vertreteneil.Hunden siegle gegenw^
ausländische Konkurrenz der Schäferhund eines Herrn Biv gO
ans Bielefeld. Ein Amerikaner wollte den Hund für *
Marl lausen und mit nach Amerika nehmen . Der
aber wollte seinen „Erich von der Nvckenhrink" Ulchl1. ,
dem Anslande verkaufen. Noch an demselben Abend er» ^
der Amerikaner sein Angebot ans 40 000 Mark , aber //f
vergebens. Die Schäserhündin „Anna ans der Ehren» ^
Besitzer Heinz Heisingen (Ruhr ), wurde für 2000 Dollar
erst: Preisttägerin nach Amerika versaust,
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1 Verlorenes Glück.
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Arbeit und der eine der Knea-re memre,

Ä -d-i en E »Eg -b-°chr D>-
arm Fraa kann einenr wahrhaftig dauern!

Sie bätü ihn io nit zu nehme brauche!. " ™.. \ au ... '  a ©inet mit einem schm,
erwiderte eine

.Äm , aus ^ « SXnÄn . Sie Mtt'
-gen, nur zufriedene glud ® b<Jfben Natur Hatz und der Magde ein MNge locker Früchtche is, un ihr' Leut
d daß die Schönheit der ste u § j, jc ^ ^ghrung „Sie muht ,o, was k ^ mt gut aus»
vretracht aus deren Herzen vekdame, iN ei l,e ;^ habe ihr genug vorgeltei 8Ü d ^ kaan annere
>rt, datz alle von dem Hf ^ ^^ '̂ rad ^ oft nicht ver- g ^ fÄ ^ tSÄt , datz sie den Lenhard
igen. die Menschen mnerlich zu veredeln un Hot laufe los.se., Jetzt s'tz '
a,mm°,nd-n d«I-n ZxE 'L «« g. Kg°MN statt.ichcn w«m. m-r. ... h° . „ t (ie  d - -nd---
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es schien aach, als
hätt ' sie ihn gern,
trotz seiul lahme
Bein . Wie aber
der Schorsch in
seiner Dragoner¬
uniform komme
is und MN fie her-
umgefchrvenzelt

is.dowar'svordei
MltdemLtenhard.

„Dumm genug
war sie, datz sie
den nit genomme
hot", meinte der
un de re Knecht.
„Der Lenhard is
trotz feim lahme
Bein an, kleine
Finger viel mehr
wert .wie der ganz
Kerl do drin.Aber
wir müsse dein
Hanjorg helfe,
Heu ablade ."
: Hamit wendete
sich der Sprecher
nach dem vor der
Scheune halten¬
den Wagen und
schritt, von dem
anderen Knechte
gefolgt,quer über
hen Hof,wahrend
die Mägde mit
deii gefüllten El-
mern ilach den
Ställen gingen.
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Oktober um 11 Grad ab. Die Tageslänge verkürzt sich dave

Von drinnen schallte immer noch die scheltende Männer¬
stimme. Sie gehörte einem bochgewachsenen Manne an , der
in der mit altvaterischer Behaglichkeit eingerichteten Wohn¬
stube auf und ab ging und auf eine am Tisch sitzende, mit einer
Handarbeit beschäftigte junge Frau einsprach.

Ohne den finsteren, verbissenen Zug in dem geröteten
Gesicht hätte man den Mann als eine schöne Erscheinung be¬
zeichnen können, aber der brutale Ausdruck in dein ver¬
schwommenen Blick der dunklen Augen , der darauf schließen
ließ, daß der Besitzer dem Trünke ergeben war , wirkte ab¬
stoßend, wie auch das knarrende krakehlende Organ un¬
sympathisch berührte . Die junge Frau dagegen, mit ihrem
blassen, von Tränen überströmten Gesicht, auf das sichtlich
der Kummer seinen Stempel gedrückt hatte , war eine ge¬
winnende Erscheinung und erregte in ihrer Wehrlosigkeit un¬
willkürlich herzliches Mitgefühl.

„Hab ich deswege geheirat , daß ich mich wie ein Knecht
von morgens früh bis abends spät abrackern soll?" polterte
der Mann soeben heraus , indem er, mit der Faust auf den
Tisch schlagend, vor der jungen Frau stehen blieb. „Dann
hält ' ich dem Lenhard den Hof losse und hält ' gleich als
Knecht gehe könne. Wenn ich mir nit emol ab
und zu en vergnügte Tag soll mache dürfe,
dann hust' ichusf dse ganz Herrlichkeit. And
hätt ' ich vorher gewußt , daß dei Leit so
zäh sind und mich jetzt in meim Unglück
stecke losse, dann hätt ' ich mir ' s doch
noch drei Mol überlegt , ehe ich mich
an den goldene Galge gehängt und
dich genvmme hätt ' ."

„Aber Schorsch, wie kannst du
dann nur so etwas sage?" warf
die junge Frau ein, indem ein
Ausdruck der Empörung ihr blei- 8
ches Gesicht überflog . „Hot mein
Vatter dir njt schon zweimol aus
der Verlegenheit herausgeholfe
und sein sauer verdientes Geld
von der Sparkasse geholt?"

„Was wolle die paar tausend Mark
for den reiche Heimhofer bedeute ?"
erwiderte der Mann höhnisch.„E Kleinig¬
keit wär ' s for ihn, dem miserabele Kerl
das Maul zu stoppe, der mir die Hypothek
gekündigt hot , weil ich ihi » die Zinse e paar Mol
nit Hab bezahle könnei Aber du bist schuld

Der Sprecher wurde durch das rasche Öffnen der Rebcw
türe unterbrochen , auf deren Schwelle ein hochgewachsene
Alter erschien, der, dem Ausdruck seines Gesichtes nach )*j
urteilen , wohl den letzten Teil des Gespräches mit angeho"
hatte . An der Ähnlichkeit der Gesichtszüge konnte man in ih"
unschwer den Vater des jungen Ehemannes erkennen, wel<*
letzterer trotzig, aber doch etwas befangen nach dem Eintreten
den sah und einen unterdrückten Fluch hervorstieß. .

„Und Hot dein Schwiegervatter nit ganz recht, wenn er d>
Hand uff der Tasch' hält, Schorsch?" begann der Alte nr>
volltönender Stimme . „Du tät ' st den Mann uff' s Stroh lege,
grad wie du dei eige Sach verlumpt und verludert host-,

„Wenn Ihr mir weiter nix zu sage habt, Vatter , dann hat
Ihr in Eurer Ruh ' drübe bleibe könne", erwiderte der Soy'
unwirsch. .

„Du kreischst grad laut genug, daß es mit aller Ruh ' voro
föt" versetzte der Alte . „Schänist du dich nit vor deine Kncch.
und Magd , daß du dich Tag for Tag wie ein Wilder ussühfst
Und wenn du glaubst, daß ich mir von dir das Maul verbic
loh dann bist du uff dem Holzweg. Rutzt' s auch nix, dcn ,

sollst du wenigstens hör'n, was du for en Kamerad bist-
„Daß ich mei Sach verludert und verlumpt hall,

das loß ich mir nit sage — auch von Euch n _>
Vatter ! Kann ich etwas defor, daß nur o

Hagel die Frucht in Grund und Bohi
geschmisse hot und daß mir im vorig,

Jahr drei Stück Vieh gefalle sindl
„Do kannst du nix defor, aber des

wege wärst du nit zugrund gange ,
eiferte der Alte . „Das passte
jedem Bauer, aber du kannst deso'
daß du die Versicherung geg.,
Hagelschlag und gege Viehverlu^

.

:n' Ä

nisibezahlt host! Und der Verbj
hätt ' dich aach nit umgebroch '<  .
wenn du nach deiner Wirtschaft g.

sehenhättst.Brauchst du uff dieIag"
zu geh'n mit dene vornehme Heit '

die dich doch nur zum beste ha»f..
Brauchst du dir en Iagdwage N

einem Traber ailzuschafse und auch'
selbst zu schaffe und deine Leit nach» .

gehn, uff alle Kerbe herumzufahr 'N U
überall dabei äu  sein , wann nur en Meve
^ tu _i . o m c. i- r : 4<Soge klingt ? Paht sich das for en

_. cm<< t t Mann? And brauchst du alle Nacht
dran, dgtz dei Vatter nit sor mich einsprinHt! m ncl !fr cr  Wertstzaus zu sitze, datz du am annerc1 . ,,' , l an \ U l An cincui Trapez hängend, dm an ein Motorboot (X,i!.,i,,nnnnr nit ans de Auae gl'"Tatst du chm gute Wort gebe und hatt'ft tcf , , “ ^ blc 0pocl(ct mlt 8cW« vor W<itwjcuiuner ,uusoeeiuge,
du dich hinter de, Mnttcr gesteckt/ dann s,,chw»,dlMtdurch das MaM zichm. Müll,lcj kannst? Do mutzt )0  alles zu Grund ge.̂
wür alles schön in die Neih ' koinme , aber —“  Nur dorch dei eige Schuld ! Vas vC y

„Du weißt doch, daß ich meim Vatter zugered' Hab und mir weh, wenn ich sei), wie unser schöner Spillinger Hch
weißt aach, daß er bitterbös is wor'n, wie ich ihm zugemut' unterkomine is, der mein Stolz, meim Vatter und n ^
Hab, dir noch emol zu helfe", unterbrach die junge Frau den Großvatter sein Stolz gewese is l Betracht dogege dein .
Zürnenden.„Sogut den « enhard, wwie mein Vatter bet  aus demC
sonst gegen mich is,
aber dodrin tut er
mir nit de Wille.
Übrigens könnt' er
dir auch gar nit helfe,
selbst wenn er wollt',
denn so viel Geld for
dein Hypothek ad-
zulöse , hot er längst
nit mehr uff der Kafs'
und ich kann ihm
doch nit zumute,
Äcker zu verkaufe."

„Loß dich doch nit
auslache und mach
mir nit weiß, daß
dein Vatter kein
Geld hätt ' , for mir
aus meine Schwuli-
täte zu helfe l" schrie
derMann zornig.„Er
ausrücke und warum Der Reichspräsident im Manöver

Reichspräsident r>. gindendura wohnte dem HerbstmanSver der Reichswehr bei, das in diesem Zahr bei Badwill er Nit?Weil— Mergentheim stattfand. lSchleisingl

der aus dem
von der Mutter,d-n
verkommene Güta ) '
genracht Hot! Das.
heut en Mnsterh b
une'ö kaail zweltr,.
ganz Erdorf
Wenn der mel M
tershaus kriegt h« '
dann tät ŝ
hier ansfeh'n. fot
sci' s geklagt , haß
mich Hab beschli ch
losse, dir de S "f

'̂ Der Spreche - h"^nun inne, UNl Alf
zu schöpsem«"lch,
Pause der So
Nl.tzte, umfj'
werfen : „Der
Harb Hot ebe
gehabt , weil er ^
Äcker, die kaan~ ,ft;
bendel wert lv

ISS



" Der bulgarische Aukcnminister Burokl ist von NoincorS >

vvn der Eisebahn mit Gold Hot
ssssgewvge kriegt. Wenn man
°en Sack voll Geld Hot, dann
'b es kaan Kunststück, in die Höh'
iu komme."

«Host du vielleicht nit de Sack
^il Geld gehabt , wie du ge-
veirat host?" fragte der Alte
^tgegen .„Dreitzigtauscnd bare
mark hot dir dein Schwieger¬
mutter mitgebe und schuldesrei
M°st du von mir den Spillinger
Z°f kriegt. Die dreihigtauscnd
mark sind nit allaans beim
Deibel, auch der Hof is so ver¬
schuld, daß dir kaan Ziegel uff
°em Dacb mehr gehört . Alt
Zehr die Luft über dem Dach I
^vtt sei Dailk, bah ich mir we-
ZSstens mei bische Sach ge¬
schert Hab, sonst könnt ich mit

Mutter bettele geh'n ."

schmeiß ich Ihm kaput, wenn er
mich mit aller Gewalt um mei
Sach bringe will." ,

Das werd dir wenig helfe
und du kommst obedrein noch
jn' s Zuchthaus !" versetzte der
Alte gelassen. „Wenn bei gute
Freund , die nobele Herrn , nit
for dich einspringe, dann geht
alles sein Gang , und du host in
verzehnTag uffdemSpülmger
Hosnix mehr verlor 'n .Do kannst
du Gift druff ncmine !"

Der Sohn schien dies emzu-
sehen, denn ratlos rannte er m
der Stube hin und her . Plötz¬
lich blieb er stehen und schlug
sich mit der Hand vor den Kopf,
als wenn ihm ein Einfall ge-

$  dessen s °h°puntt Ê m^ nhard muß mir noch

chert Hab, sonst kön.rt ich mit
°r Mutter bettele geh'n . m.nter !" erwiderte der erlöst aufatmend aus . „Der Hot die Tag. bare hun » '

Hab ich dir
was mitge-
brocht, was
dir Wahr¬
scheins kaan

besondere
Spatz inacht.
Soll ich dir' s
emol vor¬
lese?"

Damit zog
der Sprecher
eine Zeituiig
aus der Ta¬
sche, entfal¬
tete sie und
las , dieselbe
weit von sich
haltend , mit
lauter Stim¬
me.
„Bekannt-
inachuilg.

Aus das An-
stehen einer

Äl ! | sS3;SHsssS ’* “
DnH 9^us ôrschen öer Kinöer

^ - ehr scharf zu tadeln tut » b

erlangt werden kann. Eü göfi' doch kann man diese Wahr¬
wenig entwickeltesSartgefüb jgebildeten  Standen machen. Die
nehmung sehr oft und lllchtn ^ ggp j„ denn dein Vater
Frage bei Kindern von Gesch.-d-n z - „„h ift dir nicht bange
nnb deine Mutter , schreibt et I verzweifelte Stimmungen , wenn
„ach ihm oder ihr?"- .-^ 2 . Wiegst werden dadurch nicht oer-
dav Kind es zu Hause wiedecerz f - ch Schmerz und Tranen
narbte, blutende Wunden "Laierigen sagen, sie seien
hervorgerufenf Wurde man JU  ziehen , um
slandc, einem Schlafendene erschaffen, so würden sie entrüstet
sich von dem Anhalt Kennt Aber u>as tun sic anders ? Tiin

hinreihen lassen, dieselbe anszubeuten.

^abto in den Wagen der österr.Bundesbahnen
f ' disterreich find verfuchsweife - I,ag - Eil -nbahnn^ - ^ ni
, sbgesiattet worden. WeiiN sich die Einrichtung werden. IAtl.1

^kannten Bankfirma in Wiesbaden wird düS
Kchstehend verzeichnete Anwesen nebs GrundMicken >,i Marktstetten , Antertaunuskrms , am
^ Juli 18**, vornüttags 10 Uhr , E ntbietenden
Ueisterei daselbst öffentlich an den We ' stt retenben
^Ür Versteigerung gebracht : /sSoillinaer

1. Hosraite Nr . 220 in Marktstetten (Spillinge
Hof ) Wohnhaus mit Stallungen , ,
Remisen , Garten nsw . . Jqaa nm

2 . Flur 17 Acker am Holderbrunnen 4800 qm
3. „ 19 3(Jor «mi Sich - ng - w - nn » ■
4. 22 Wiesen im Erlengrund - - 2 q
Der Vorlesende konnte nicht seels /^ '

b?r Sohn , der >h>i anfangs wie von einem  bo | e
umfangen angestarrt hatte , buchenden

Altung ans der Hand , indem er Mit keucyenoen

,7L7mLKA '> er Kerl untersteht sich im
Ernst, mir das anzutun ? Alle K.wche »M Leib

Einsturz der Oderb ruck « bei a r̂ Oderbraae bei sartz
echter D - tomnischung starrte , wird aus rund 320220 Mark geschützt. IWolters
fünf Arbeiter den Tod fanden . L-- r e- ^



Oktober um 11 Grad ab. Die Tageslänge verkürzt sich dabei - Der
ange„

Javanische Rache
Der Javaner ist von Natur friedliebend und gerecht ; er betreut die

Seinen und achtet die Fremden , obgleich er diese in seinem Lande nur
duldet . Wenn aber der Europäer einen Verstoß gegen die heiligen
Familien - oder Landessitten begangen hat , dann verfällt er der Blut¬
rache der Einheimischen , und keine Macht
wird imstande sein , ihn vor dem sicheren
Tode zu retten , es sei denn , daß er auf
geheimen Wegen aus dem Lande flüchtet.
Die Javaner kennen , außer dem Dolch
und dem Kris , eine Vergiftungsart , gegen
welche noch kein Heilmittel erfunden ist.
Dies ist die an jungen Palmtrieben wach¬
sende Pflanzenfaser , die fein ist wie Flaum¬
haar . Der Javaner läßt diese Pflanzen¬
faser seinem Beleidiger bei einer passen¬
den Gelegenheit in das Essen gleiten , oder
er sucht jeinand , der dies unauffällig be¬
sorgt . Gelangt die Faser in den Darm,
dann bewirkt sie einen langsamen , schlei¬
chenden Tod , der sich in Form einer schmerz¬
haften Darmkrankheit auswirkt . G . H.

♦
Eine Inschrift

Auf einem alten Hause in der Haupt¬
stadt Kärntens steht folgender Spruch:

„Gott gebe allen , die mich kennen,
So viel , als sie mir selbst vergönnen ."

*

Hahnenkampf
Die Kämpfe der Hähne und Wachteln

waren nicht nur in Athen , sondern über¬
haupt in ganz Griechenland ein Vergnü¬
gen , das man leidenschaftlich liebte . Man
gab den Tieren vor dem Kampfe , um sie
noch streitlustiger zu machen , erhitzenden Knoblauch zu fressen . Es gab
auch Leute , die sich besonders damit beschäftigten , Wachteln einzu-
sangcn , um sie zu zähmen und abzurichten . Man hatte ein besonderes
Gestell , auf dem sich ein rundes Brett mit erhöhtem Rande befand.

^efunb beitjopflege
Entzündete Augenlider

wasche man morgens und abends mit Borsäurelösung . Das
in Apotheken fertig zu haben . Wer es selber Herstellen will , kaufe
für 10 Pfennige kristallisierte Borsüure ^und ^ löse einen Teelöfse ^ ^
in einein Glase warmen Wassers auf . Die Mischung ist erst nach ^

Erkalten anzuwenden . Mittel durch
Nase langsam aufzuziehen.

Das Wichtigste bei der Fußpl^
ist, der Verweichlichung vorzubeugen,
geschieht durch lauwarme Fußbäder
darauffolgender kalter Abwaschung-

ffjtim ori/hflzeS
Gefährliche Probe

„Ob der Schmuck, den inir mein
tigam zu Weihnachten geschenkt hat,
ist?" — „Das kannst leicht erfahren,
ihm ab . Ist der Schmuck echt, dann I
d'ert er ihn zurück."

Vorsichtig
„Weshalb halten Sic denn so sehr-

— Onkel (ju seinem Neffen, der Student ist: „Merk dir'»:
Borge nie Geld, denn Borgen macht Sorgen."

— Neffe (seufzend ) : „Das weiß ich aus Erfahrung. Fch zer¬
breche mir oft genug den Kopf darüber, von wem ich noch et¬
was borgen könnte."

daß Ihre Frau Sie jeden Morgen
Kontor besuchen kommt ?" — „Dam „
Haus nickt in der Küche helfen kann

*
— Eiir reicher amcrikaniscker Farmer ?e

seiner Tochter als Mitgift 50000 Stücks
— „Wie herrlich!" rief die junge Braut
„Charlie wird sich mächtig freuen , denn ^
senschwanzsuppe ist sein Leibger >/

*
■— Polizist Barth hatte sich zur Ruhe begeben. In der Nacht

U>C

und innerhalb dieses Kreises spielte sich der Kamps der Tiere ab.

ibn seine Frau , durch ein verdächtiges Geräusch im Nebenzinnnet (u,j
geschreckt und flüsterte ihm zu : „ Jack, ich glaube , es sind Dfevc^-^
uns ." — „Dann telephoniere an die Polizei ", bruinmte er . „Mich
laß lmgeschoren . Ich bin dienstfrei ."

Magisches Vuadrat.
Vorstehende

Buchstabensind
sozuordnen.dah
die wagcrechten
und senkrechten
Reihen gleich-
lauten und fol¬
gende Worte be¬
deuten:!.Pflan¬
ze, 2. Figur aus
„Don Carlos",2.
Art, 4. Teil des
Hanfes, 5. Ge-
fichtsausdruck»
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Schachaufgabe Nr. bl.
Von W. B . Rice  in Philadelphia.

Schwarz:

Rätsel.
e" wiegt schaukelnd sle dc>, Kahn,Mit ..

Mit „i" hat Ihn der rechte Mann,
Mit „c>" sie Tier und Menschen nützt,
Bor Kälte alle sle befchlltzt.

in m
_ mm  Üi

M
m

V ergleiche¬
st ellllttg:

Weih:
Ka2 ; Df2:

T d 7, g 5; L£8;
S d 6, e 5; B. a 4,

c 6 (9).

59, N. Thoma. Geilheim, M. Hube'-.

Schwarz:
Kd 5; T a fl;
Lg 8; S h 5;
B. aö, c3, c7,

t 4 (8 ).

. . %b.München,vr .H.Zunius, tzohenliniburg,
Nheydt, P . Zimmermann, Engelskirchen,
Klein, Sehingen b. Langenau, O. Eornel,
fing b. München, K. Bürck, Ettlingen, ^
mann, Ottbergen i. W., A. Pauli , 2]?' W*’
E. Eaa und K. Pfisterer, Hockenheim,
Mering, A. Widmann, Durlach, O. Henm
Neubrandenburg, K. Wörz, Herdingen ' E,
Frida Roth, Kirchheimbolanden, E.
lum-Brernen, vr . A. Tänzer, Göppingen,
lat,  Alt-Nahlstedt, P . Schimmel, Negensdû '

O. Tröster, Offenburg, zu 2tc. öd.

Lösungen undAn-
fragenanL.Gaab,

Stuttgart-
Kaltental.

Silbenrätsel.
bak — be — bei — ber — ce — oha —
der — dom — e — er —- es — fer — fer
— för — ga —- gard — gel — gel —- ha
— hof — liund — i — irm — ke — ker
— lein — lan — mil — ne — nel — no
op — pe — rak — schiff — se — sig —
bo — ster — ta — tan — te — ter — ton
— trau — vem — wes — wand — ze

B C D E F G H
Weih.

Weiß setzt in zwei Zügen matt.

Allen Anfragen
sind zur Beant-
wortung nicht nur
das Rückporto,
sondern noch 50
Pfg . In Marken
belonders beizu-

fügen.

Auflösungen aus voriger Slutm"4*'
Des Pyramiden-

rätfels:
J

ROM
STEIN

WIELAND

Des ,
RöffelfprüNS

Zn der Befchrä»^ '
zeigt sich erst

Weiitec.
sEoethe.)

a
Des Kreuzworträtsels „Quadra

Wagr - <? ch
,vl.nl4a.

I. Kg 3-
Löfung von Aufgabe Nr . SS:

-t>2 Schwarz zieht beliebig. 2. De 2—g  2 (t ) ufw.

Für die vielen Glückwünsche aus dem Löferkrsls zu meinem Ge-
burtotag spreche ich auf diesem Wege meinen besten Dank aus.

- Leonh . Gaab.

Aus obigen Silben sind 22 Wörter zu bilden,
deren Anfangsbuchstaben von oben nach unten ge¬
lesen ein Sprichwort ergeben. Die Wörter bezeich¬
nen : I. eil! Gerrit, 2. männlicher Vorname, 2. alt-
testamentliche Stadt , 4. Baum, 5. Getreide, 6. In¬
sekt, 7. Gabe, 8. Stoff , 9. Waffe, 10. Anbau,
I I. Blume, 12. Insektenfresser, 12. Fahrzeug, 14.
Senuszmittel, IS. Monat, 16. Mädchenname, 17.
Eigenart, 18. Haustier, 19. Mah, 20. Beamter,
21. Gewürz, 22. Verwandte, 22. Frucht. ey.

Auflösung folgt in nächster Nummer.

Schachlöserliste.
P . Engeland, Insel Nordstrand, zu Nr. 55. Fr . Bonn, Eschrveiler,
zu Nr. 55,  58 und 59. W. Hummel, Rüsselsheim, und A. Bechler,
Malschb. Rastatt, zu Nr. 57, H. Stöckmann, Ariern, Fr . Wie-
mann, Forchheim, W. Pein und Ehr. Wagner, Lilienthal b. Bre¬
men, zu Nr. 57 und 58. G. Steinhauer, Nheydt, E. Bohnet, Tail¬
fingen und Schachklub Tailfingen, zu Nr. 57, 58 und 59. L. v.
Bary , Regensburg, F . Buchholz, Eimsen, F . Schmid, Penzberg,
H. Wöhrle, Schwenningen, W. Kohaut, Penzberg, K. Kleemeyer,
Mühltroff, K. Speidel, Mannheim, zu Nr. 58. I . Gangkofner,
Rottach-Egern, N. Haller, Schwenningen, E. Hochgrebe, Nheydt,
Hugo Stillhammer, Cannstatt/und P . K. in F ., zu Nr. 58 und

i. wy ao

Ob , 12-
Nä

«t , 6. La, 7. Jo, 8. Ob, 13. Sekt, U', K, ?Krim, 17. Frau , 21. Esel, 22. Blau, &>•
Do, 26. Li, 27. so.

ciff*"
Verantwort!. Schriftleitung von Ernst

Offsetrotationsdruck von ^
Greiner <fc Pfeiffer  in Stuttga
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